


sgehverbot and weiten 

ro|j odesopfer im Libanon' 


Ilion im Libanon > s tandgma asnahmen 
nent wesentlich ver-j werden. 

• Wegen verschärfter Über Beirut wurde Auageh- 
• , . nagen mussten Not- verbot für die ganze Nacht ver- 


aageonfnet rügt Bis fünf Uhr 



'durften 


IPFELKONFERENZ GEFORDERT 


Amin, der Heruiü- 
. J3 Ahbar", rief gc- 
icr sofortigen arabi-j 
rlkonferenz auf, um ' 
■n zn retten**. I 

-■h reibt, die Häupter- 
ten Stauten müssen. 
. unternehmen, um; 
giessen im Libanon 1 
Er erinnert an die} 
. Ischen der jordaui- 
. und den Palästinen- 
hre 1970. Damals 


Staaten in Notfällen zu helfen, 
aber — so fährt er fort — einige 
unserer palästinensischen Brü- 
der haben es dazu gebracht., dass 
es uns schwer fällt, das zu tun, 
was wir eigentlich tun möch- 
ten, um dem Blutvergießen im 
Libanon ein Ende zu seizen. Er 
beschuldigt weiter die Palästi- 
nenser, dass sie alles täten, um 
.eine ägyptische Intervention zu 
verhindern, aber Aegypten will 
das Blutbad im Libanon beendet 


l l5 -. 




iupter der arabischen j sehen, 

^jairo zusammen und; 

ae Delegation nach!. AUCH KUWAIT FORDERT 
ter der Leitung desl SONDERBERATUNG 
a Präsidenten Nu-! Kuwait hat beantragt, so- 
— so sagt Mustapha J fort den Exekuiiv-Ausschuss 
ibt uns nichts übrig! der Arabischen Liga einznberu- 
. was die arabischen; fen, um über die Situation itn 
Er erklärt weiter,) Libanon zu beraten. Das Ka- 
iro traditionsgemäß; binett dieses Staates batte die- 
labe um arabischen sen Antrag bestätigt. 
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j sich nur Rettungsmann sch afien, 
I DienstleistungsangesleHte und 
Ladenbesirzer auf die Strafen 
begeben. 

Die gestern wiederum ver- 
einbarte Waffenruhe wurde 
schon nach wenigen Stunden 

gebrochen. Bereits gestern wur- 
den über 66 Tote und 220 Ver- 
letzte seit dem Wiederaufleben 
der Kämpfe am Tag zuvor ge- 
meldet. In Tripolis fanden 

zehn Angehörige einer Kom- 
mando- Einheit den Tod, als sie 
; die streitenden Parteien tren- 
nen wollten. 

Der Mohammedanische Re- 
gierungschef Karame schlug 

dem christlichen Präsidenten 
Franjie vor. gemeinsam nach 
Tripolis zu fahren und dort ei- 
ne Beruhigung der streitenden 
Parteien zu versuchen. 



ISRAEL MACHRICHTEN 

titfiiu'' Jiiunn 


S 

GE 


£J$D#f ti,Cr ue ^ er OeMelder 

Ppuu.,.: von Rodes 

^Wnnn 1 / Israel bis jetzt ge-} in gutem Zustand. Sie selbst 
:!der in Abu Rodesl wurden von Beamten der israeli- 
- . .io gutem Zustand! sehen ErdölgeseUschaft herzlich 


ordnungsgemäss — 
die drei amerikani- 


empfangen. Diese israelische Ge- 
sellschaft betreibt dk Braunen 


ute, welche die Ö1-! von Ras Sudar und Abu Rodes 


iten. Die Meinung 
ner wurde von ei- 
■hen Sprecher wie- 
weicher erklärte, 
rikanischeo Tecbni- 
jD Oil’’ -Gesellschaft 

achleute weher er 
die Erdöl quellen 




L*rs» * -SN ÄUSSERT 
[EDENHEIT 
‘er des ägyptischen 
i*dat würdigt« die 

les Interimsabkom- 
. den Aussenaus- 
immtanischen Se- 
ichte zugleich die 
m Ausdruck, dass 
fahren werden, ei- 
Friedenslösung für 
hslen zu finden. 
iat eine arabische 
; an den Stufen 
in Washington «- 
reit begonnen, um 
z gegen das Abkom- 
isdruck zu bringen, 
nde der amerika- 

ien Freundschafts- 

diese Aktion, als 
mit den Beratun- 
I n lerirnsabkommen 


seit dem Sechstage-Krieg. Wie 
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Rabin erläutert Grundsatzforderungeu 
eines demokratischen Rechtsstaates 

„Israel ist ein freier Staat,: den. Die Verantwortung hier-, niemand darf jetzt ein übertrie- unter Druck vorgebracht wer- 


Kongress begann 
Beratungen 

Der amerikanische Kongress 
begann gestern mh den Beratun- 
gen über die Billigun g des In- 
te rimsab ko mm ena im Sinai. 


aber auch ein Rechtsstaat, doch 
wenn (fieser Grundsatz nicht In 
seiner vollen Bedeutung gilt, 
wird die Grundlage der Existenz 
nnd des Zusammenlebens im 
Staat Israel zerstört’' — erklärte 
Ministerpräsident Jizchak Rabin 


für liegt bei den administrativen benes Lebensniveau fordern. i den. 

Behörden, die entsprechend den; sondern muss seinen Teil zur; Der Ministerpräsident hatte 
Mitteln, die ihnen zur Verfu-i Besserung der wirtschaftlichen i seinen Besuch auf dem Platz 
gung stehen, die Verbesserungen ' Situation beitragen. Grosszügig | vor dem Gebäude der Stadtver- 
durchzuführen buben. ■ allen Forderungen zu entspre-| waliung begonnen. v.o ihn 800 

•Dennoch musste der .Minister-' chen. wäre viel leichter für die! Schüler mit Fahnen und Beifalls- 
( Präsident nochmals auf das gros-j Regierung, aber zu einem Fort- rufen begrüßten. Bei Bespre- 
n Beginn seines Besuchstages' se Problem hinweisen. das jetzt .schritt wird diese Methode nie chungen mit Bürgermeister La- 


iu Tel Aviv, 

Auf die Vorgänge in Aschdod 
anspielend, ohne diese aber beim 


Zwei Senatoren schlugen zui Namen zn nennen, betonte Ra- 
Beginn der Beratungen vor, diel bin die Unabhängigkeit der Ju- 
Entsendong der Techniker auf stiz. Die Richter müssen ihre 
zwei Jahre zu begrenzen. Ein 1 Aufgabe in Uebere instimm ung 
anderer Senator empfahl, diel mit dem Gesetz erfüllen und die 
Techniker schon nach kurzer j Strafen verhängen, die in die- 
Zeit durch andere Ausländer sem Gesetz festgeiegt sind. Nie- 


zu ersetzen. Alle diese Senatoren 
erklärten zur Begründung ihres 
Vorschlags, dass mit einer Be- 
grenzung der Technfker-Ents en- 


ägyptische Beamte min eilten, be-J düng die Bemühungen um die 
steht die Hoffnung, dass der; Erlangung eines Nahostfriedens 
erste ägyptische Oeltanker Ende - nur gefördert werden können, 
dieses Monats bereits Erdöl aas Es wird dennoch mit einer 
den Sinai-Brunnen nach Aegvp-' Mehrheit bei der Abstimmung 
ten bringen wird. I gerechnet 


DAYAN KRITISIERT DIE AMERIKANER 


MdE Mosche Daran erklär- • kommen nach Dayans Meinung 
fe bei einem Vortrag vor Sto- 1 schlecht ist glaubt er nicht 
deuten tmd- -Professoren der [dass in nächster Zeit ein neuer 

Universität Toronto, düs die j Krieg im- Nahen Osten ausbre- 


V er einigten Staaten das neue 
israelisch - ägyptische Teil Ab- 

kommen unrichtig behandelt ha- 
ben. Nach Dayan hat die ame- 
rikanische Administration Druck 
auf Israel statt auf Ägypten 
ausgeübt, damit dieses den ame- 
rikanischen Veniurtlungsbe«itrc- 
bongen zustünme. 

Nach ' Dayan musste Israel 
unter amerikanischem Druck 
die Oelfelder im Sinai sowie 
versebiedeue seiner militäri- 
schen Stützpunkte auf der HaJb- 
b in sei aufgeben ohne als Ent- 
gelt eine genügende ägyptische 
Verpflichtung zur Beendigung 
des Kriegszustandes zu erhal- 
ten. Obwohl dass Zwischenab- 


eher im November zu erwarten 


die Aus sen minister 
i Genscher dürfte 
ungen in Bonn ge- 
i kommenden Mo- 
nel kommen. 
i des kommenden 


rrorakt 



ien 


s ■£*'’ Aires sind fünfzehn 
* ^ aus Chile io die 
DP *hwrde der Verein- 
,i eingedrungen und 
nölf Geiseln festge- 


kräfte eintrafen, er- 
, Menen, dass sie al- 
5ten werden, wenn 
werden. Die Poli- 
ränkten sich daher 
eine Umzingelung 


#en gaben als Grund 
an. dass sie gegen 
llässiguna protesüe- 
ie müssen unter sehr 

Lehensbedingungen 

Aires leben und er- 
iei keinerlei 
ch die UN. 


Jahres sind Besuche Genschers 
in Tunesien, Marokko, Syrien 
und Jordanien vorgesehen. 


Moersch beleidigt 

. Sfaiatsmmister Kail Moersch. 
der Stellvertreter des deutschen 
Aussemninistere, der in 'Beirut 
mit einem PLO-Vertreter zn- 
sammenfraf, bat eines Vortrag 
vor der Gesellschaft für dentseb- 
tsraeiisebe Freundschaft in 
Karlsruhe abgesagt. 

Moersch wollte damit gegen 
die Kritik protestieren, die . über 
das Treffen mit einem Terrori- 
stenführer zum Ausdruck kam-, 
Nach seiner Angabe hatte er 
den ausdrücklichen Auftrag 
des .deutschen Aussenministers 
Haus-Dietrich Genscher zu die- 
ser . Aussprache in Beirut erhal- 
ten. Die nichtjüdischen Israel- 
freunde in Deutschland fuhren 
aber dennoch fort. Moersch we- 
isen dieser Aussprache anzu- 
p ränge m, worauf die Absage des 
Vortrags folgte. . j 

Es ist dennoch mogliA, dass 
die Angaben von Moersch den 
Tatsachen entsprechen und die. 
deutsche Bundesregierang beim 
Treffen "io Beirat prüfen wollte. 
Unter- j ob sie ihre Haltung gegenüber 
.'den Palästinensern ändern kann. 


mand hat das Recht, sich in Ent- 
scheidungen der Gerichte einzu- 
meogen, sei er nun ein Verbre- 
cher, ein politischer Demonstrant 
oder ein Vertreter von Anliegen 
der Arbeiter. Dieses Gesetz muss 
überall gelten, aber auch das 
Recht zu Demonstrationen wird 
zugebflligt, solange diese nicht 
in Feindseligkeiten ausarten. 

Als weiteres Problem der is- 
raelischen Gesellschaft be zeich- 
nete der Ministerpräsident die 


vor der gesamten Bevölkerung , führen. Darum muss die Regie- 1 hat versprach Rabin. auf die 
sieht. Es muss mehr gearbeitet j rung auch Forderungen abwei-] Ueberweis ungen der Budgetmit- 
uod weniger verlangt werden. I sen, besonders dann, wenn diese 


WIEDERAUFNAHME DER ARBEIT 
IN ASCHDOD HOCH FRAGLICH 


tel zu drängen. Danach besichtig- 
te der Ministerpräsident eine 
Reihe von Wohnvierteln der 
Stadt. 


STAATSPOSTEN 
AUFGEHOBEN 

Der Hafen von Aschdod war Der Minister bedauerte, dass} IHM) — Während laut Rcgie- 
auefa gestern geschlossen. Le- i auch die Histadrut zu dem Ur - 1 rungs beschloss 1500 Regierungs- 
djglkh drei Schiffe verliesscn ' teil gegen Jehoschua Pereiz j posien in diesem Finanzjahr 
den Hafen tmd begaben sich J Stellung genommen batte, ob- aufgelöst werden sollten, beläuft 
nach Haifa. ;wohl das Verfahren noch nicht j sich die tatsächliche Zahl der 

Im Mittelpunkt des Tages I endgültig abgeschlossen ist. Da - 1 aufgehobenen Staatsposten in 
stand eine Demonstration, an! gegen ist zu k>beu, dass die! diesem Steuerjahr auf 1700. Dies 
der rund eintausend Arbeiter j Histadrut die Arbeiter des Ha-; gab der Sprecher des FTnanzmi- 
teünahmen. Diese Veranstaltung jfens aufforderie. ungeachtet ih-l nisten ums in Jerusalem bekannt, 
war von der Polizei genehmigt ■ rer Empörung gegen das Urteil j Er fugte hinzu, dass der Be- 
schluss. weitere 500 Rcgierungs- 
poslen aufzulösen, bereits im 
Stadium der Durchführung sei. 


worden und verlief ohne Aus-; wieder zur geregelten Arbeit zu 


schreitungen. Die demonstrie- 
renden Arbeiter hielten hierbei 
Protestversammlungen ab. 


rückz ukehren. 

Ministerpräsident Rabin hat 
inzwischen Verkehrsminisier Ja- 


Justizminister Chaim Zadok i kobi aufgefordert, seinen Auf- 


Die Regierung weiss sehr gut. 
dass einige Aenderungen inner- 
halb- der~GeseIlschaft erforder- 
lich sind, aber diese 

chen wird. 1 nicht von aussen erzwungen wer- 

Hollaendischer Industrieller entfuehrf 

ner Fabrik ist, verschwand spur- 
los in der Stadt Ltmeri. Die 
Direktion seiner Gesellschaft ist 


Jagd nach billiger Popnlaritat.j kündigte für beute Massnahmen j enthalt in den USA vorzeitig 


an, die entweder zur Wiederauf- 1 abzubrechen und nech Israel 
nähme der geregelten Arbeit ; -zurikkzuitehren. um bei denj 


, oder aber zur offiziellen 
können j Schliessung des Hafens führen 
werden. Eine Arbeitsunterbre-! 


Fünf Tage nach der Entfüh- 
rung des holländischen Indu- 
striellen Talde Hamme, hat die 


Irländische Polizei hoc himmer. ebenfalls besorgt nnd bot den 


keine Spor seines Auf enthalte« 
entdeckt. 

Der holländische industrielle. 


Beratungen über die Vorgänge 
in Aschdod gegenwärtig zu sein. 
Der Sekretär des Arbeiteraus- 


chung. die ihren Ursprung noch! Schusses von Aschdod rechnet j 


Entführern ein Privatflugzeug; 


dazu nicht in einem Arbeits- 
konflikt hat kann jedenfalls 
triebt geduldet werden. Der Mi- 
nister kündigte an. dass er 
von einer der verschiedenen 
Rechtsmöglichkeiten, die dem 


an, mit welchem sie Irland ver- Verkehrsminister, den er ver- 
lassen können, wenn sie den Ent- tritt, zur Verfügung stehen, Ge- 


welcber der Generaldirektor ei-i führten lebend ausJiefern. 


brauch machen wird. 


EG kann britische Haltung in 
der Energiefrage nicht billigen 


Französische Beamte - erklär- 
ten, sie befurchten, dass die 
selbständige Politik Englands 


nicht damit, dass die Arbeit im 
Hafen heute wieder aufgenom- 
men werden kann. Die Entschei- 
dung soll erst am frühen Mor- 
gen fallen. 

ERÖRTERUNG VOR 
DEM INNENAUSSCHUSS 
(HM) — Der Innenausschuss 
der Knesset wird am Freitag zu 
einer Sitzung zusammentreten, 
die ausschliesslich den Ereignis- 
sen von Aschdod gewidmet sein 
wird. Zu dieser Sitzung, die auf 
die initiative des Ausschuss- 
Vorsitzenden Josef Tamir einbe- 
rufen wird, wurden der Polizei- 
minister nnd der Bürgermeister 
] von Aschdod vorgeladen. 


PERES IM GO LAN 
Verteidigungsminister Schimon 
Peres besuchte MUitäreinherten 
auf der Gotanhöhe und über- 
zeugte sich vom Bereitschaftszu- 
stand der Trappen. Der Befehls- 
haber des Nordbcreichs, AJnf 
Raphael Ejtan. begleitete den 
Minister. 

An den Abhängen des Her- 
mons wurde ein Gcdenkmal lur 
die Soldaten der Golani-Brigade, 
die in den Kämpfen des Jora- 
Kippur-Krieges gefallen sind, 
eingeweiht. Das Gedenkmal wur- 
de in einem Felsen im Gewicht 
von 70 t eingemeisselt und hat 
die Form einer Hand, auf deren 
Finger die Namen der Gefalle- 
nen verzeichnet sind. Bei der 
Einweihungsfeier wurde der 
Heldenmut dieser Soldaten und 
ihre Verbundenheit mit den 
drusiseben Soldaten, die im Jom- 
Kippur-Krieg gekämpft hatten, 
gewürdigt. 


SENATOR MITCHELL 
IN ISRAEL 

Der amerikanische Senator 
Edgar MUcheU. der als Astro- 
naut an der Landung auf dem 
Mond leHgenommeo hatte, traf 
zu einem Besuch in Israel ein. 

Nach seiner Meinung gibt es 
Lebewesen auf anderen Gestir- 
nen. die vielleicht sogar auf ei- 
ner höheren InteUigenzsiufe als 
die Erdbewohner stehen und 
auf den Tag warten, da sie ent- 
deckt werden. 

Auf dem Besucbsprogramm 
Mitchells stehen Besprechun- 
gen und Vorträge über Fragen 
der Sicherheit im Luftraum und 
bei den Raumfahrtunternehmen. 
Nach der Absolvierung des 
Mondfluges hatte sich Senator 
Mitchell ganz auf das Studium 
dieser Fragen konzentriert tmd 
wurde auch Vorritzender eines 

Forschun gsins tituts für Anlie- 
gen der Luftsidberheit. Diese 
Aktion hatte ihn zu der Über- 
zeugung gebracht, dass sich die 
Menschheit viel zu sehr mit 
Fragen der Vernichtung anstelle 
mit Fragen 'des Fortschritts be- 
schäftigt. 


in der Energiefrage die geplan- Staaten kommen sollen. > sowie j ***i ww ->^vuww^w»iutiw^iOMww n Ai u uwwuwuMw>jwuuiiMuoi)BwwBMww 
te Konferenz der Industrie staa- eine der Japaner und von fünfi 


Sylvia Saimanson 
im Krankenhaus 

Sylvia Saimanson. die bereits 
seit 16 Tagen einen Hunger- 
streik vor dem UN-Gebäude j 
durchführt, brach gestern zu 


ten, der erdoIprodozieFenden | anderen Industriestaaten. 
Staaten und der Staaten der 
Dritten Weit beeinträchtigen 
könne. Die erwähnte Konferenz! 
soll In Paris im Monat Dezem- 
ber zusammentreten. 

Die französischen Beamten 
gaben ihrer Sorge Ausdruck an- 
gesichts der englischen Forde- 
rung nach einer selbständigen 
Vertretung bei der geplanten 
j Konferenz, wie sie gestern in 
Luxemburg der englische Aos- 
senminister James Calagban 
zum Ausdruck brachte. England 
verlangt diese selbständige Ver- 
tretung an Stelle einer gemein- 
samen Vertretung der europä- 
ischen Wirtschaftsgemeinschaft. 

..Calagban hat eine Pandora- 
Büchse geöffnet”, sagre einer 
der Franzosen. 

Nach den "ursprünglichen Plä- 
nen sollen an der Konferenz 27 
Vertreter teünehmen. • davon 
acht von den Industrieländern, 

19 von den Erdölproduzenten' 
und den Staaten der Dritten 
Welt. Die Franzosen waren 
überzeugt davon, dass die euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft 
bei der Konferenz durch eine 
gemeinsame Delegation vertre- 
ten sein wird. Dazu hätte noch 


DIE 

L ETZTEM 


2h 


STUNDEN 


In Mainz explodierte em 
Sprengkörper in einem Neben- 
eingang zum spanischen Konsu- 
lat, indem aueb die Sozialabtei - 
i- j lung der Botschaft dieses Lan- 
saznmen und musste in das Beil 0 *, 05 unl «rs e bracht ist. Die Explo- 
Israel-Krankenhaus eingeliefert I sion ereignete sich vor Beginn 
werden. Aus dem Krankenhaus 1 der Arbeitszeit, sodass keine 
wurde später gemeldet, dass ihr! Personen verletzt wurden. Es 

eui ■■ _i_ ltvlnrh «»in*» fcjf A«*m> aln 


Zustand nicht gefährlich ist, 
doch muss eie einige Tage dort 
verbleiben und sich ärztlichen 
Untersuchungen unterziehen. 


stürzte jedoch eine Mauer ein. 

Auf die Explosion eines 
Sprengkörpers in LondooerTy 
j folgten mehrere Anschläge in 


Der Hungerstreik sollte die I Nordirland. Ebenfalls in dieser 
sowjetischen Behörden bewegen.} Stadt wurde ein 35jähriger Mann 
Sylvia Saimanson die Erlaubnis j beim Legen einer anderen 
zu geben, ihren Ehemann, der j Sprengladung schwer verletzt, 
seit dem Leningrad-Prozess ein- 1 ln einer; Gaststätte bei Belfast 


gekerkert ist in der Sowjet- 
union zu besuchen. Von dieser 
Aktion nahmen zwar sehr viele 
Passanten Kenntnis, doch rea- 
gierten die Sowjets in keiner j 
Weise- Sylvia Saimanson war; suchen, 
daher am Tage vor ihrem Zu- 
sammenbruch trotz der zahlrei- 
chen Trostworte, die ihr zuteil 


wurde eine Gaststätte durch eine 
Explosion völlig zerstört, doch 
befanden sich drin keine Per- 
sonen. 

Das Rote Kreuz will nun ver- 
die Freilassung der 
französischen Archäologin zu 
erreichen, die schon seit IS Mo-; 
na ten von den Aufständischen in 
Tschad festgehalten wird. Diese 


Bier ohne Alkohol wird eine 
britische Brauerei für Sandien 
produzieren. Es wurden Zehn- 
tausende Flaschen dieser Bier- 
sorte bestellt, die auch für reli- 
giöse Mohammedaner geeignet 
isL Die ersten Lieferungen sol- 
len im Januar eintreffen. 


DAS WETTER 

Regenfälle im Küstenstreifeo 
möglich, im übrigen Land teil- 
weise bewölkt. 

Temperaturen: Jerusalem 13 
— 23. Tel Aviv IS— 27. Haifa 
19—27, Golan 12—21. Galü 13 
—20. Kinneret 16 — ?J, Afula 
13—29, Lod 16— 2S, Totes Meer 
16—31. Beer Schewa 14— 2S, 
Ejfat 20—32 Grad. 


wurden, sehr niedergeschlagener 

Stimmung und drückte bereits j Verminlungsaktion wird auf 
Zweifel am Erfolg ihrer Aktion : Bitten des französiseben Präsi- 
eine Delegation der Vereinigten' aus. , i den len eingeleitet. 
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Dinstem; Israel sorgt für 
zuverlaessige Erdoellieferanten 


Fner den Verbraucher 
und die Hausfrau 


rhaftsru 


ZITRUSFRUECHTE WERDE» BILU 


** Vater des ZfcnsfÄcfateB der ( Von den Kohhortec «4 

Dr. Zewi Dinstein, der Ener-’ Dennoch musste Dr. Dinstein i sechs Jahren, muss Israel für neuen Ernte stehen noch Gra- ' kohl zu 2 | ™ 


|iftS££l£LIi 

jiastrie-j® 


Die Vorgaenge nach dem Peretz-Urteil 
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igieberatcr der Regierung, den- zufeben. dass sich die ferae- 1 eottpreebeode Lagervorräte an pßfniil orit einem Kflopreis - n “ . 

i tete an, dass Israel seinen lische Regierung bisher nur we-| Erdöl sorgen. Prof. Schimon ' 2 IL an erster Stelle des Marht- _ ° “ . ' 

! Erdölbedarf auch nach der uig um die Sicherung der Erd-i Jifcacb. der auf diese Norwen- angebots. Zitronen sind bereits | O e n mi 




Haarez weist darauf hin. dass Richter müssten den engen Kon-; Übergabe der Quellen auf der Ölversorgung sorgte. Der Man- i-digkeii' besonders' biBwres^wür- für 4 IL zu haben, aber Man-jPr® 'S- - Q/Snt ^ r 

lie Arbeiter von Aschdod die takt mit der Realität im Lande; Sinai-Halbinsel an die Ägyp-jgeL der ohnehin erst seil et-] de sogar empfehlen, ein Mini- darinen kosten mindestens ^ . . 

Rechnung jetzt präsentierten, die aufrecbterhalten. Dennoch mahnt ter sichern kann. i wa drei Jahren in. der ganzen] steri um für Energiefragen zo IL." Granatäpfel. sind mit j ILi er uiigungsa^oi 

sie dadurch in die Hände bekom- , auch diese Zeitung die Arbeiter ; Er nannte keine Länder, die Welt herrscht, betraf Israel nur! bilden. recht billig- doch kosten Bana-, lemings en 

mea hanen. dass viele Jahre hin-, zu Zurückhaltung und Vorsicht. 1 Erdöl liefern werden, erwähn- wenig, solange die Vorkommen! ERDOELFELDER nen mindestens 4.20 CL und _^ n cnma ^ 

durch mit ihnen weitaus zu- Hazofe betont es gehe bei die- te aber ..sowohl westliche wie im Sinai zur Verfügung staö-i ZUNÄCHST AN DIE UN Avokado mindestens 5 IL. Für a P . 

afimpflich umgeeanpen worden; sem ganzen Falle darum zu ent- auch orientalische Staaten", den. Aber schon in wenigen! Die Förderarbeiten werden Aepfel müssen je nach Sorte “ r 

isL Die Nachsicht, die man all' scheiden, ob wir ein Rechtsstaat darunter auch afrikanische Staa- Tagen werden Beratungen über i zunächst ausländischen Technt- 2.85 5 DL gezahlt werden. Bir- P 1 ™ Liter-Fl- 

ihren Aktionen gegenüber ge- sind, in welchem nur das Gesetz ten. Zugleich bestünde die Aus- diese Frage beginnen. Es wird f kern übertragen, die aber das nen und Quitten kosten etwa j 1 hünttewiesen.' 

zeigt hatte, war niemals zu ver-' regiert, oder ob die Strasse den sicht, dass einige Staaten im dann auch endlich zur Bildung j Erdöl nur in Lagertanks leiten. 4 IL und Weintrauben sind ac ,n 

antworten und nur sie führt da-! Behörden, auch den Gerichten. Gefolge der Unteraeicbnung des einer nationalen Eneigiebehör- j Zum vorgesehenen Termin wer- noch ab 5.25 IL zu haben. ABFAULBERGF 

zu. dass heute geschehen kono-i ihren Willen aufzwinneu kann. Intcrimsabkomraens ihre Liefer-I de kommen, die zu einer Zentra-* den die Erdölfelder erst den Die beliebten Gemiisesorten TEL AVIV 


zu. dass heut« geschehen kono- 


TEL AVIV 




aus Aschdod verschwindet. Dass selbst schuld, und nur er ist für neue Lieferanten febiscblagen j gabengetnetes fuhren wird, vor in Kas buaar sou sicn aiese •“«« ac« * W1 “** 1 - v,ul u u , öonen begannen, bl 
auch die Histadrut an dem Ur- all das verantwortlich, was nun würden, wäre Israel durch die allem geht es jetzt um die Übergangsperiode bis zum 16./ unter 5 IL und MofarTüben • ^ Hä jf te der Abfäll 


***** 

- . 


teil des Ricbtere im Falle Peretz zu verzeichnen ist. Recht muss amerikanischen Zusagen gesi- Ausarbeitung langfristiger Pro- November und in Abu Rodes bis ; nicht unter 3.40 FL (als Son- ! Strassen zurück. Am 
Kritik geübt bat war völlig un- Recht bleiben, erklärt die Zei-.chert. Die Amerikaner wären jette für die Energieversorgung, zum 30. November hinziehen, j derangebotk VerhältniOTässig , nacfa ^ Arbeitsein 
nötig, wie die Zeitung meint tung, man darf sich keineswegs ohne Schwierigkeiten in der La- Zugleich müssen alternative doch gelten diese Termmanga- billig sind, aber Kürbisfrüchte . ^ V on den 

Hier geht es um eine Kraftpro- darauf einlassen, hier nachzuge-j ge. Israel die 150.000 Gallo- Energiequellen gefunden wer-' ben nur unter der Vorausset - \ (Dlaat) ab 1-50 IL, | nen Müll nur 25S Toi 

v.. K.n H«mlr « nteht l-nmmt nen Erdöl zu liefern die tac-'den. Bevor iedoch Hie Stmmer- ! ZU ne. dass die amerikanischen fCbaziliml ab L90 IL sowie 


nötig, wie die Zeitung meint tung, man dort sich keineswegs onne acnwiengseiien in aer i z,ugte»co müssen alternative i aoen gcucn qi»c lerwimiuisa-, wu«* «w T _ 7 I gen wurden von den 

Hier geht es um eine Kraftpro- darauf einlassen. hier nachzuge-j ge. Israel die 150.000 Gallo- 1 Energiequellen gefunden wer-' ben nur unter der Vorausset- j CDizat) ab 1-50 JL. neo Müll nur 25S Tor 

be. bei der es dringend notwen- ! ben, damit es nicht dazu kommt uen Erdöl zu liefern, die tag- 1 den. Bevor jedoch die Stromer- [ zu ng. dass die amerikanischen fCbaziliml ab ISO IL sowie 

dig ist. dem Gesetz’ die notwen- dass der demokratische Staat in ; lieh benötigt werden. jrengung durch Atomenergie! Techniker rechtzeitig an den Si-, Paprika ab 3 DL Kürb «sgurken j Die &h|fc(|((|||g ^ 

dige Genugtuung zu verschaffen, seinen Grundfesten erschüttert] WEITERE ACHT ' mÖglich wird ’ 3150 in fröbesten9 1 ciötreffcD - fKischuim) aber erst ab 4 IL- , ?en dieser A rt, e rter 

Dawar sieht in der Strafe, die ; wird. GOLAN-SIEDLUNGEN i i.ü..jinrjjirrfuuinrrij»ifrirrinn-r~r« durch erschwert, dass 

der Richter über Jeboschua Pe-: Hamodia erinnert daran, dassi Gelegentlich eines Besuchs sten Ar ^ e * tsVerträ S e 

reiz verhäogr hat eine zu stren-' es schliesslich Jehoschua Peretzl dcf . Landwirtschaftsministera TT 1 1 • T‘ I Stadtverwaltung abj 

g, Sühne. Die Zeitung mrnllE»«. »«. der de» Hefen b3ron Uö0 - m , d „ GolM _| I I fl «J h H J1PH 01 OfP I jIMPTRI P StlltZfill 7™**- ““T” 


*^e ft . 


- , , . . . | nuwvii U3du dui um 

weniger ^vare besser gewesen.] von Aschdod schloss, als er sich j Wlinle bekanm> ^ 

Dennoch mahnt das Blatt die beleidigt fühlte, da ein Repräsen-^ ^ Socbtrat mit der AiBarbeitong! 
Arbeiter von Aschdod zu Vor- , tant unserer Sicberheitskräfte ihn . VQn p}äncn mr dic ErrjcbniQg l 
sicht imd Ruhe und spricht sich aufforderte, sieb auszuweisen. | von acht weitereo Golan-Sied-j 
dagegen aus. durch Demonstra- Wollte Peretz etwa durch die . luogen begonnen hat. Es «11 : 
tionen und Streiks die Unabhän- Schliessung des Hafens von Asch-: 5 ; ch hierbei ^ ^ , andwirt _; 
eiekeit der Gerichte im Lande, dod die Interessen von Arbeitern: xbäfüiche und ^cr indnstrielle] 


Unabhaengige Liberale stützen 
weiter die Regierungskoalition 


1 gen dieser Arbeiter 
durch erschwert, dass 
sten Arbeitsverträge 
Stadtverwaltung ab; 
wurden. Die weiteren 
langen müssen daher 
tä tischen Kommissiso 
gen werden. Inzwischf 
Stadtverwaltung oac 
Möglichkeiten einer ä 


Die Mehrheit der Vorstands-; 


SANKTIONEN 

LIZENZBUE 


zu verleton. HIct hüft nur rin* — ZVregt dasVlaa HieJl ~L L "LSn ' A™l « «« - ^ — *£*\ Dfe 

^««innv.nrrfw nh,r Hte ««« -ina rs nicht nm Belanee. die ’ tär Jizchak Barkai. Aber eine' über die Reorganisation der Mi-| Die _ Angestellten 




Revisionsantrag, aber die ganze; ging cs nicht nm Belange, die hierfür i* das Zentrum der Go- 1 beraleu entschied sich für eine ,3r JlZCÜa * Barkai - Abcr eme, uow aie u-eorgamsauon oer 
Prozedur muss dem Gesetz ge- irgendetwas mit den Angelegen- IanhöheQ vorgeseheu. in dem BDUgang der Wirtschaftspolitik a 21 Vorstandsmrt-; asteneoefitsprechend dem Haus- p 

«*» •» *» **« heilen von Arbciii.chm.m zu nini sicfl ^ n ^ h tei „ c e. . Jlan . «. ZeT de, *»*«' b.hense» »Varth» ^ 

nicht unter dem Druck der Stras-, haben. Die Strasse h3t in Asch-. L-fi-j.. Pc hinH^ii cirh Kiikrh mr Ahcfimmiinfr L-nmmf. Standpunkt, darunter Minister Tatsache, üass nicht &IIe . c i. ^ 


gen befinden. Es handelt sich Knesset zur Abstimmung kommt X, T, 7 \- i wollen ihre Sanktür 

s e stehen, wie die Zeitung er- j dod die Herrschaft übernommen also nicfat unJ Gebiete, die im Bei der Androhunc der Stimm- ^ osche . Ko1 , und d ^. a ?. nSCn tero und zu einer - 

«3rt- und Jas ist eine Entwicklung, der 1 Rahmen von ..kosmetischen , entfaaltnng verblieben 19 Vor-; M, i' ^ ST?? f ^ Si ülS ' 

AI Hamhchmar ist ebenfaUs man unter keinen Umständen] Grenzkorretturen - von Syrien ] Standsmitglieder, darunter Mini- t “l S* ™ StifordSw 

der Ansicht dass das Urteil ge- zustimmen darf. Gesetz und- beansprucht werden. ster Gideon Hausner. MdK HU- drohende Koaliuonsknse vemue- ^aib von zwei « 

gen Jehoschua Peretz zu hart ist Recht sind die Grundlage unse- ■— m— den. bestehen muss. Diese Wortei v ®" • ZWCI 

Schliesslich hätte auch der Rieh- 1 res Staates. Diese Grundlage nnrnrncrirrii ... _ J nahm Minister Hausner zum An- cn 

ter in Betracht riehen müssen, ] muss so aufrechterhalten werden. W iN/ hKcfchlJl Mil UEM ORCHESTER | Die entscheidende Wendung lass einer Klarstell ung: „Es geht AUCH ^ELITE” 

da« es sich um einen hochver-l wie in aJl den Jahren des Be- \ führte Ministerpräsident Jizchak jetzt um ein Beispiel in der Tat MTT SANKTIC 

dienten Arbeiterführer handelt. 1 strfiens des souveränen Juden-] (JEP) — Das Hiflharmonische ginn der Saisonl fand das erste Rabin herbei. .der selbst zu dfo-l nnd nicht mehr um ein Beispiel) Die rund 500 A. 
4 .. ■ - „rMört Ala 7«rtmn in ‘Orchester, noch votf seiner Eu- Abonnenrentkonzert in Tel-AvK' ^er Viv-ctnnHc«ii7iiTi n tim nn/t -uvrier l7eherein#nirumTin& der Ah-' i,.- i._ ■— o 


Chancen sind 



• ■ ' Z-\~ 

-•-« fci » rtijjeW p 


üi solchen Fällen durchaus not- j dem Recht zum Durchbrach zu I Nach einem Festkonzert in Je- j Charakter. Nach der Hatikwai denheiten zum Ausdruck brach- beruhigen und zmn Verbleiben Arbeitsstunde abgeh - ,F ” 

wendig, wie das Blatt meint. Diel verhelfen. I rnsalem (eine Neuerung bei Be- spielte das Orchester „Nimrod"] te, Mil sehr deutlichen Worten ä seinem Amt als Vorsitzender de, am kommenden 5 l " ! ,, ‘ 

• voa Elsar zum Andenken von] charakterisierte Rabin die Situz- des Ausschusses für Rational»- Sanktionen zu begir - - 

I Zwi Haftel. Der Dirigent Zubin! tion: _Die Frage, die Sie sichj aenmgsfiragen zu verbleiben, fordern eine Sonder 
ww 11- V *1 I Mebta hane ihn gewürdigt und heute stellen müssen, lautet, obj Doch Minister, Hausner erklärte Entschädigung für die'-.-. 

1 DVVinTlfln Ir IfTOl 1 ! ; 0:15 Publikum hatIe sich ^ Eh- Ihnen daran gelegen ist- die Zu-| ernent, dass es eine Zusammen-* die nach ihrer Überz« : 

£ CTCö ClllUi IClili WCiWCT UVlUEvll j reo vo ° Haftel erhoben. ! summenarbeit fortzufübren." Vie- - arbeit nur bei gegenseitiger An- 1 der Werlcsleitung 

* I Im eigentlichen Programm le UL- Vorstandsmitglieder bor-l erkennung der AuEfessungen ge- 1 hohen Gewinne leie':.. 

^ y • I - I* T% 1 « 1 • I* I brac hte das Orchester Werke von , ten aus diesen Worten eine o&| ben kann. 1 werden könnte. - . 

1? 911t K ÜITAi M IlPl PI’HHO' i Brahms. Prokofieff (Solist Isaak! fene Androhung des AbbnKA9 wwwv,n,WMWW ^^ ' 

V CI uivlll flll f IVCUlClClIIIvI vl j Stern) und Dvorak. Der Dirigent] der Konti Lions bezieh ungen her- BANKRAUB IN RISCH0N LE2I0 ' 

Aegypten solle auf seine so- shing "-Raketen sollen mir Ver-| Sowjetunion modernste Raketen-; "^den stürmisch gefejert.^ - Am beilichten Tage, während ■ Stahltür. sondern nu>- 

wjetisciie Boden-Boden-Raketen teidigungsaufgaben dienen and! waffen erhriten hat. die eine mi- Im Anschluss an das Konzen Zu den eigentlichen Forderun- sjch Viele Kunden Im Geb&n- i Gitter gesichert, das ^ % 

vom Typ „Frog" und „Skudi nicht der Eroberung arabischer; litärisebe Ueberlegenheit gegen-; der Tel-Awver ßur-; gen der Unabhängigen Liberalen! d e befanden, wurden ans dem i gewöhn b'chen Schloss ... 

verrichten, sodass auch Israel auf ; Gebiete. Diese Zusicherung ba-' über Israel herbcifuhren können. • Lahat für dzs Orchc- nahm der Ministerpräsident aurj Tresor der Bank Hapoalön in 1 wird. Der Dieb ko " 

die Bestellung der amerikani- ben auch die Amerikaner aner-| Er erinnerte daran, dass diese.*?® 1 ’ ^ e ° Dln5!rnlen Mehta und kurz Stellung. Es bestunden kei-; RJschon Leriou 22.006 IL ge- (Gitter offenbar ohne- 
schen M Pershing ,, -RaJieten ver- kannt. i Waffen sogar in einer Parade;“* 11 SoI»ten Stern einen Emp- Derlei Mein ungsverschiedenbri ten raubt , keiten öffnen, musst- . 

richten kann- schlag Verteilt- Mit dieser Erklärung antworte- j öffentlich gezeigt wurden. Dar-, im Tel-Aviver Museum, zu über die Einführung der Mehr- Das Geld befand sich in zwei Kassetten aufbreeben - _ 
gungsminister Schimon Peres vor, te der Minister auf die wieder- [ um muss jetzt Israel bei der -Be-I "f™ V1c : 011 . lübrendej wertsteuer, über die Aufhebung Kassetten, die im Tresor ver- Schliesseo der Filiale - 

Der Minister sprach vor 250 bolteo Ankündigungen des ägyp-j tieferung mit. amerikanischen! der Oetfentlichkeit er- ; der Subventionen, über die Über- blieben, weil zwei Angestellte Einbruch entdeckt 

Mitgliedern der UJA-Studienkou- tischen Präsidenten Sadat wo-j Waffen bevorzugt werden, um so scluenen waren- tührung von Beamten in die Pro- nicht zur Arbeit kommen fcoon- Als einriger AnhaJ 

ferenz. die unter Leitung von nach dieser io Washington sei- das militärische Gleichgewicht AlmflO'i hecünni Ji* WfthlkamnaenD * e0 ‘ ^ er "**' resorraDm 151 aller- die polizeilichen Na 

Frank Lautenberg und Irving nen ganzen Einfluss geltend ma-‘ im Nahen Osten wiederherzustel-; Ml HIB gl ÜCglfllll ule fl an IKaiTip agile dings am Tage nicht durch eine gen dienten die Ren«': 

Bernstein nach Israel gekommen dien wiU. tun eine Raketeolie-I len. | bei den Juden in Grossbritannien L_ - beiten, die derzeit'. 1 

waren. Diese Delegation besuch- ferung an Israel zu verhindern.: Wenn ^ Amerikaner den Ministerpräsident Rabin wird Almogi beginnt bereits heute | „ . I ? ank ^ a,e durchgeh ' 

te gestern die Sinaipasse. In einem Interview für das hol-, Aegyptern helfen wollen, sollten heute abend Josef Aimogi offi- früh seine Wahlkampagne inl Gesucht: Iden. Unter den fünf-.. 

Peres erinnerte daran, dass Js- ländische Fernsehen hatte Sadat sie Heber Traktoren schicken. die rivU zum Kandidaten der Ar- Grossbritannien und wird daher Verantwortliche **. ' 

rael bereits bei der Lieferung von diese Aktion wied«yTim in ^'dort weitans dringender benötigt beitspattei and der Zkmisti- an dieser Sitzung nicht teü- I I “oa daher zunächst 

amerikanischen Flugzengen vom Mittelpunkt seines Besochspro- den ah Waffeo ragIB aUoq sehen Arbeiterbewegung für den nehmen. Zuvor traf er noch I HAUSHALTSKRAFT I ^en. ™d steh a " 

Tvp Phantom und Skyhawk so- gramms in den USA gestellt. I fajjlzu Vorsänd der Sochaut ernennen, mit Dr. Nach am Goldmann. I ■ der m Verdacht kon^ 

wie von Schiffen ausdriicküch ALLON LIEBER ZUSAGEN . dem Präsidenten des Jüdischen'! MIT ffATHritf | jj*’. Aucb ^ ie 8 anl^J, . 


Peres empfiehlt beiderseitigen 
Verzicht auf Raketenlieferung 


Gesucht: 


Verantwortliche 


wie von Schiffen ausdriiektieb! ALLON LIEBER ZUSAGEN . 
versichert hane. dass diese keine! AN AEGYPTEN BESORGT j 
atomaren Sprengköpfe tragen! Mit einer dringenden Bitte, dicj 
werden. ADe Absichten Israels j zugesagten Waffenlieferungen an! 
waren stets auf die Erlangung! Aegypten zu verhindern, wandte; 
des Friedens im Nahen Osten! sch Aussenminister Jigal Alton 
gerichtet, der allerdings ein mi-j an d«rn Präsidentenklub der jüdi-[ 
litariscbes Gleichgewicht für den] sehen Organisationen in den! 
Fall einer Störung dieser Bemii-j USA. I 


BEGINN DES PROZESSES UEBER OIE 
GROSSDIEBSTAEHLE IM NAFEN EJLAT 


Weltkongresses, zu einer Aus- [ 
spräche zusammen. 

Die Arbeitspartej bt davon 
überzeugt, dass Almogi 69 von 
jden insgesamt 111 Stimmen bei 


HAUSHALTSKRAFT 
MIT KOCHEN 


Arbeitsstunden: 7.30 - 16.00 
Gute Bedingungen I 
für geeignete Person. 


jaen insgesamt 1 1 1 summen bei ja 

jden Wahlen im Monat Januar I 

[erhalten kann. Für den Genen- 9_ 


behen, die derzeit ' • 
Bankfiliale durchgef 
den. Unter den fünf- 
die solche Arbeiten . 
und daher zunächst 
wurden, -fand sich a " 
der in Verdacht kon^ 
te. Auch die Bankit 

keinerlei Hinweise &i/ •' 
(nässlichen Täter. : ~ 
wurde aber noch e 
Verdächtiger festgenc ' 

. vorläufig in Haft blei 


“»»■* *«*■ 

• , * r 
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TeL 34846, 265870. 


Vor dem Bezirksgericht Beer kr, die Chananel Ben- Es ra. j erhalten kann. Für den Gegen- 

Scbewa begannen die Nachprü- j ebenfalls einem früheren Po-j kandidaten Arie Dulcin, der sei- 


ELTERNH) 


hungsen durch die Araber vor- Der Minister verwies darauf, fangen über die Gross diebstähle lizisien, zur Last gelegt werden j ne Bewerbung nicht zurück-] 


a ussetzen muss. Auch die «Per-I dass Aegypten bereits von der. au$ Magazinen des Hafens von \ und gleichfalls eine Liste von ziehen wird, würden nach dieser 


Mit tiefer Trauer geben wir das. Ableben meines lieben 
Mannes, unseres Bruders. Schwagers und Onkels 


LEISER KURZ 

Lokawetz. Bukowina — Kirjal Cbaim 

bekannt. 

Die Beerdigung findet beute. Donnerstag, 9. Oktober 
1975 um 14.00 Uhr auf dem alten Friedhof „Cbof Ba- 
canneT*, Haifa, statt. 

Sooderautobns um 13.00 Uhr von Kirjat Chaün-Maarawi. 
Beth Ha kne sset Hagadol. — Treffpunkt am Haupttor. 

Im Namen da- trauerndes Familie 
Gattin: MIRJAM KURZ 


kleine || 

m 

m 

El 


IN KÜRZE WI 
HKRZL1A prr 


) E jlaL ; elektrischen Geräten .umfassen. : Berechnung . also nur 42, Stim- 

! ! Die Wächter sollen zusammen ( men übrigbieibeir. Dennoch' ist 

j In diesem Zusammenhang | Waren im Werte von 337.000 auch die Ärbeitspartei davon 
! stehen zwei Polizisten, die in ■ IL gestohlen haben, daranter überzeu-u dass dieses Wahler- 
1 Eflat stationiert waren, sowie, 28 Fernsehempfänger, Uhren gebnis nur erreicht werden kann, 
fünf Wächter der Gesellschaft ! und Filmgeräie. wenn Almogi noch einige siche- • Philipp der Fachmann kauft 

; ..Haschmira’' unter Verdacht. ; Im Laufe des Prozess« sol- re Befürworter gewinnt. i MöbcL Frigidaire. Tdevisions- 
( Dem Verdächtigen Schtomo Sd-f len 45 Belastungszeugen ver- j apparate. — Telefon 832818; 

mir. der inzwischen den Polizei- jnommen werden, unter ihnen Es bestehen kaum Zweifel j abends : 873223. 
j dienst verlassen musste, werden ( auch Polizeien gehörige. Die darüber, dass auch Almogt wie- { ZEUGEN GESUCHT 


EIN LUXUR 
ELTERNHZ 


•u.. ^ ■ *■ 


EROEFf 

Jedes Zimmer mfl . 
Telefon wie auch L’" 
24 Standen täglld ' 
Aufsicht and vle- ‘ 
Beqneinlfchb " 


f * r: 


Diebstähle im Werte von über j Verdächtigen wurden nach'derum die beiden Aufgaben Suche Zeugen, die mit mir inj 


150.000 IL zur Last gelegt, [ Kautionsstellungen von dritter übernehmen wird, die durch den Jahren 1542 — 1944 in BE- 
•darunier Fernsehempfänger, [ Seite bis Zu 10.000 ,D_ vorlüu- den Tod von Pinchas Sapir KETDFKA bei Stalingrad u. von 
Tonbandgeräte, eine Nähma-jfig aus der Untersuchungshaft irrige worden sind, nämlich die 2544 — 1946 in ROSTOV waren, 
sch ine und verschiedene Tcxti-J entlassen, ihre Verteidiger ba- Leitung der Sochnut-Exekutive ISACK PASTEJRNACK, Jaffa — . 
Lien. Auf etwa die gleiche Sam- 1 ben auf die Anklageschrift und die Leitung der ZiOnisti -1 Grwalb Alija. Janosch Konzak- 
mc belaufen steh die Diebs täh-l noch nicht geantwortet. sehen Organisation. * 5tn 17, POfi 811X 


sehen Organisation. 


Nähere Einzelheite 
S e mi t tels Zc sc' 
ELTOINHE1M 
POB 7263, Äamw ^ 
«miw Angabe vo 
und Tfclrfonni'. ' 
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IWirtschqfftsrundschgul 
tilindustrie - jetzt die grosse Sorge 


v\aTTmaar¥wvvfuuuinjijV¥ifw>inrif¥¥inr>nnrirrirwvnrvrrirwvi>r>n i r inrmnftn i vrrnrwvinr? 1 1 1 ' ' ' ■■** 

Querschnitt der Wirtschaft 


. . kl zwischen dem Von E. JACOB | Wendigkeit gegenüber selten, jj 

und den Spinne- uw. ■■ | Eber die Forderungen des Ex- » 

•riWiUü* toPrei- ^ ^ „k, ,j e wmB ö könnte, den j P <lrtiBSti, " s “*> d ". 3™ lin[1 “- j 

.anmwoUe E^ort „„ ^ b , Eapört zu rentablen Bedingen- «" d,en ,z ” d ““ s, . Ch “"S 8 '“ 

:ewoIml.d.H. Aus-. ^ * t ^ aKIm UmÖB _ “«d^n.» S- “ de " r i 

* e ” von Interes- fc und Betriebsschliessungen es- portinstitut hat sich, in der letz-l c *£“ ^““L. 20 \ 

i hinter ihm ver- forderlich Facbkreise der! ETzdt mit diesem Problem I wftre i d .. d« Fmanzfmdcrungen 

= “£*"£ d,y I**** »*“ Ix»»* «r di.! bÜ.E^L «J ““ ™ b ^ J " Et j 

des Landes ' nSchsten WociieD e ht e Sa* 12 er ~; gearfjeitet. die der Förderung desf js 

- ha«™ 'nieJl' b “ che VOTC ^ rtu ^- <ter J“' lb * am ÜB Ä»™*». Md .1 Eine radikale I 

ttmüön voraus nnd erklären, dass nur der Textilindustrie) dienen || 

- ' . L Reperangshilfe dringlich ist. Vor sollen. Die Leitung desExport-| __ . 3 

_*“i allem muss der Staat ein Mit- Instituts ist überzeugt, da« eine j Mftin nn g jj 

ium'u^die^affeni- 1 °n» die Verte nerung allgemeine grosse Aktion not-' ;3 

kritisch Ent * ^ Cr KohbaumwOUe zu verbin-; wendig ist, um der Ausfuhr ei- J Ln „Konzert” der vielen Auf- | 
“ r T dsfu* da sonst jede Berechnung»- nen neuen Aufschwung zu ge— | fassungen muss auch die radi- 3 
r.T.“^ 611 • ** ! ßrandlagc für die Fabriken ver- ben. Das Institut, das in der letz- , kale Meinung eines führenden \ 

.. , er . f vTI k>ren S^t. t ^ rc ^ tc HÜfs- ten Zeit unter drückender Fi- Textiündustriellen gehört wer- 3 

’ _ er _ _ 3 .. r , massnahme möchten die tndu- nanznot leidet und seine Betati- den, der seiner Verbitterung und '.3 
e *® e „ *j striellen erreichen, dass das Ver- gung eioschränken musste, ver- Enttäuschung über die bisher!- J 

3 V- j J leidi B im S sm ™ sterimn • wieder langt von der Regierung, dass gen fruchtlosen Debatten Aas- j 

. ,e .™ . grössere Bestellungen erteilt. Sie sofort IL 25 — 40 Millionen zur druck gab. Ais wir ihn fragten, 3 

I i ^ 1St ' Ti habeo den Verdacht”, dass auch praktischen Durchführung der welches. Heilmittel er zur Besse- 3 

r djese ® das Ministerium ausländ ischej Exportprogramme berät gestellt nmg und Aenderung der Situa- j 

1 , , . mco , Rohware bestellt hat und ver- 1 werden sollen. Fenier tritt diese tion vorschlage, antwortete er: ! 

P Ct 11 tat* WeiSS j ° b ”/v"i langen, dass diese Praiis zumin-f Stelle dafür ein. dass endlicii JDas Pfund muss um wenigstens j 

V 0 iUl£fc mCbt de« M einer Regteiungsstelle die seit langem empfohlene Ver- 30% abgewertet werden, und zur 3 

’ hessen muss, unterbunden werden soll. Mit emigtmg des Hxportinstituts mit gleichen Zeit muss dafür gesorgt 3 

I T * « B ® . aDtm Nachdruck wiederholen der Messegesellschaft zur Tatsa-' werden, dass die Preise im Lau- \ 

r> i * *v I ; Textil werk m die Industriellen, dass ohne bal- che werden soll. Ucber diese de nicht entsprechend nachzie- 

^ Q || y Hö- k-m°" < ^® e Knrzarbeit imd R” 1 ' Plwae wird seit Jahren gespro-, hen und sich die Produktjonsko- 

des Vorb ild . Lösungen unvermeidlich sein; chen, ohne dass Fortschritte er-’ sten nicht erhöhen.” Theoretisch 

■n Kindcrkrank- wer< jen. zielt wurden. Zuletzt musste we- hat dieser Industrielle völlig 

Kjtan Dimona Bemnehunifeil P 511 dcr Reise Handels- und Recht, nur konnte auch er uns 

:1 und rationell Indnstriemmisters Barlev alles nicht sagen, wie eine solche For- 

^ „Kitan Dimo- Ujjj txport . aufgeschobcn werden und der d ertrag praktisch durch geführt 

Conzern gehört, Natürlich wäre es am besten, Minister wird sich jetzt der Not- werden kann - 


Von £. JACOB 


Eine radikale 
Meinung 



liberale stütze 



terun" 


Kitan Dimona” 
:1 und rationell 
.^Citan Dimo- 
Conzern gehört, 
im allgemeinen 
nd gewinnbrin- 
tzt hat sich je- 
Generaldirektor 
ana" den bitte- 
die schwierige 
Textilindustrie 
e übrigens in 


Chancen sind noch kein Erfolg 
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T rtilind ' Jbtraels Wirtschaft sieht sich Von OBSERVER des Teilvertrages mit Aegypten 

extuxn us aJ ^ = j i ^ ^ sebwieri- | gebessert aber die drängenden 

e übrigens m Chancen ge- sern, da es sich um eine inner- wirtschaftlichen Fragen in Israel 

rapp® gen über, nnd die Regierung weist ameri k a nis c h e Angelegenheit müssen eine Lösung ffaH*™ in - 

^ t °° eD r« 3 h^" ^ Jeder Gd^eubeit auf diese handelt teressierte amerikanische Wirt- 

Zo kun ftschapceH hin. Es wäre GEGEN BOYKOTT Schafts kreise haben darauf hin- 

von zwei jedoch TÖIBb wfehh * ***** Der Besuch des Handels- und Sö*>««V dass die häufigen 

’lefirmen anbo- Dm übeo,chilM Ä ! InäüstHeministeni gab insbison- Abwertungen in Israel alle' In- 
enüiche Mode- ****** *** wirksan “ Tats * chefi ’ dcre der praktischen Verwirkli- vesutionsbem Übungen erschwe- 
-I» -bare Münze» hinnehmen. ch unP ^ Abkomme zwischen reö -‘ da dürch sie die DoUar- 


ZaHLLNGSBDLANZ; Re- 
giernngs kreise erhofften eine 
Besserung in der Zahlungsbi- 
lanz um 200 bis 300 Mio Dol- 
ler als Folge der Abwertung. 
Angesichts der weiteren Stei- 
gerung des Natad Kurses auch 
nach der Abwertung uns je- 
doch diese Prognose mit Pes- 
smnsmns betrachtet werden. 

STAATSFINANZEN: Der 
Einnahm en vertust der Regie- 
rang nach der Steuerreform 
wird jetzt nur noch auf 200 
Mio IL geschätzt während 
ilj y F inanTmi nl< i i y i|in> zuerst 
mit einem Ausfall von 15 
Milliarden gerechnet hatte. 
Das Ministen am will einen 
Zusatzetat ton zwei bis 2.5 
Milliarden IL einb ringen, um 
alle durch Teuerungen ent- 
standenen Differenzen zu 
decken. 

EINKUENFTE: Ein Ver- 
treter des Finanzministeriums 
erwartet dass in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1975 sich 
das Realeinkommen der Lan- 
deseinwobner um wenigstens 
8 io steigert und dass der pri- 
vate Verbrauch um 3% steigt 
Auch das Bruttosozialpro- 
dukt das im zweiten Viertel- 
jahre gefallen war, wird er- 
neut anwachsen. 
NATIONALEINKOMMEN: 
Über ein hohes Nationalein- 
kommen pro Kopf verfugen 
die Burger Israels laut jVew 
York Times”. Das Blatt gibt 
das D urchs clmitts -N ati o nal - 
einkommeu mR 2500 Dollar 
pro Kopf im Jahre an, und 
Israel ist damit in einer Rei- 
he „mittlerer” Staaten füh- 
rend. Diese Darstellung trifft 
jedoch nicht genau die Situa- 
tion, weil sie den offiziel- 
len und nicht den realen Kurs 
des Pfundes berücksichtigt. 


Sie ist schon auf Grund der 
letzten Abwertung um wenig- 
stens 10% zu revidieren. 

INDUSTRIEARBEITER: 
Verlangsamnugsfendeozen in 
der Industrie waren im zwei- 
ten Quartal dieses Jahres zu 
erkennen. Die Zahl der Ar- 
beiter in der Industrie lag 
bei 260.000 gegenüber 263.000 
im August 1974. Oie Pro- 
duktion war rückläufig: in 
den meisten Zweigen war 
für die Zeit von Januar bis 
Juli ein Absinken um 5% 
gegenüber der zweiten Hälfte 
des Jahres 1974 festzustellen. 

ANLEIHEGELDER: Das 
Finanzministerium fürchtet 
nicht, dass die Einkünfte aus 


den erhöht sieb durch die Ab- 
wertung um etwa 40 Mio IL. 
Diese kommen zu dem schon 
vorher anfgclaufeuen Fehl- 
betrag von 400 Mio EL hin- 
zu. 

AGRAREXPORT: Dit 
landwirtschaftliche Export- 
zentrale Agrexco konnte in 
Deutschland in diesem Jahre 
1200 Tonnen Erdbeeren, 3000 
Tonnen Pfefferschoten, 7500 
Tonnen Zwiebeln und 4900 
Tonnen IVassermelonnen ab- 
setzen. Ferner wurden 60 
Tonnen Avocado und 
grosse Mengen Blumen ver- 
kauft. 

BAUWIRTSCHAFT: In 
der Bautechnik des Landes 


den Anleihen, die jetzt ringe- " ist statt eines Fortschrittes ein 


löst werden, den Markt über- 
fluten and für den Konsum 
benutzt werden. Frühere Ein- 
lösungen zeigten ,dass 80% 
der eingelösten Beträge für 
erneute Investitionen be- 
nutzt wurden. 

KOOPERATION: Der mo- 
natliche Durchschnitts lohn 
aller Kategorien von Beschäf- 
tigten in den Verkehrskoope- 
rativen belief sich 1974 auf 
2813 IL gegenüber 2160 IL 
im Jahre 1973. Dabei gab es 
wesentliche Unterschiede zwi- 
schen den Mitgliedern der Ko- 
operativen und den Lobnan- 
gestellten. Mitglieder verdien- 
ten 1974 rund 3563 IL im 
Monat (im Jahre vorher 2781 
ILV, während die Lohnange- 
stellten im Durchschnitt 
1525 IL (im Jahre vorher 
1126 TU erhielten. Insgesamt 
gaben die Autobusgesell- 
schaften im letzten Jahre IL 
676 Millionen IL für Löhne 
aus. 

KOMMUNALFINANZEN: 
Das Defizit der Ortsgemein- 


Rückscbritt zu verzeichnen. 
1974 dauerte der Bon einer 

'9 

Wohnung in Neubauten im ; 
Durchschnitt 213 Monate, x 
während 1973 die Bnunnler- 
uehmer noch mit 17,8 Mona- 
ten auskommen konnten. 1974 ! 
ging der Anteil der Woh- 
nungen von vier Zimmern und 
mehr auf 33 ^ an der „Bau- t 
menge” gegenüber 351» im £- 
Jahre vorher zurück. 5 

i 

ARBEITERS EKTOR: Der | 
Export der Betriebe des Ar- ■ 
beitersektors erreichte in den ^ 
ersten acht Monaten des Jali- ’ t 
res 178.5 Mio XL und war > 
um 43.2^ gestiegen. ' Der t 
allgemeine Export war nur ^ 
um 5% in die Hohe gegan- 
gen. In der Berichtszelt er- | 
reichte die Indostrieansfuhr | 
des Arbeitersektors (ohne £ 
Diamanten) 26,6% der Ge- £ 
samtausfnhr. Der höbe An- £ 
teil der Gruppen Metall, Che- > 
mie nnd Elektronik im Hisla- 
drut-Sektor spielte hier seine | 
RoDe. I 


Trotz allem - erfolgreiche Industr ieunternehmen 


ind letzt *»!<* ! ■“ * ,Dare Inmmr numenmen. chung des Abkommens zwischen 
in riner sehr Wtr Ieben bercitS " tt Zeitalter i Israel und den USA über wirt- 


inausmcnraBsicis gan msoeson- — ■ — — . — *** . . 

dere der praktischen Vetwirkll- vestl üonsbemüä ungen erschwe- Das Jahr 1975 ist für die is- Nach Abzug der Einkommen- 1 men absorbieren, 

chung des Abkommens zwischen ren ’ da dlüx,J s >e di * Dollar- raeiische Industrie voller Steuer blieb ein Reingewinn vonj Die Abteilung .-Farben” ver- 

Israel und den USA über Wirt- Verdienste der Investoren be- Schwierigkeiten und ist für sie 21,1 Millionen IL im Vergleich zeichnete eine Umsatzsteigerung 

schaftiicfie Zusammenarbeit einträchtigt werden müssen. Die mit Krisen verbunden, aber den- zu 15,8 Millionen IL im Jahre um 39<&, die jedoch nicht die 


. N .des Abkommens zwischen der sch aftliohe Zusammenarbeit emtrachtigt werden müssen. Die mit Krisen verbunden, aber den- 1 zu 15,8 Millionen IL im Jahre um 39<ü, die jedoch nicht die 

ra^ 10 ®* . i/ 3 / 1 Europäiscihen Gemeinsdraft nnd Barlev konnte die Znstinumrag der Unternehmungen »och können verschiedene Be- 1 vorher übrig. Der Reingewinn Kostenerhöh ungea decken konn- 

General tre - israd mit seinen verschiedener) ^ Morton erhalten, einen ge- 1 “ er “ n ^- an ^ e werden natürlich triebe über erfolgreiche Ab-| bat sich also um 34% erhöht. le. Der Lohn stieg im letzten 

hmona tst e ^ anderen Ver- mehmmm «h- imtnstriri- in geführt, und wenn dauernd schlösse berichten. Diese be- Der Umsatz ist um 47% ge- Jahre im Durchschnitt um 37°i> 


vi U nch Z«tt senimi & en und anderen Ver- mthiammtu Fonds für indnstriri- m ß ttührt - tmd wenn dauernd Schlüsse berichten. Diese be- Der Umsatz ist um 47% ge-J Jahre un Durchschnitt um 
M men t 3 zn- S ünsti S nil E ei1 ’ a ^c r dieses Ab- j e Forsch ung und Entwicklung der Wert des Pfundes gegenüber ziehen sich auf das Jahr 1974 stiegen. Da der Teuerungsindex i an. 

Momente kommen hat angesichts der Kri- mit einem Kanhal von 60 Mil- dein DolIar «f der Dollar- und die günstige Entwicklung! im Jahre 1974 um 42(2> stieg,] Weniger günstig ist das Bild 
el ist sehr am ... . . ~ _ p “ _ ! HtM. s i— ^ . i- I k-; 
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ei “V . senstimmim g in der Wirtschaft] Honen Dollar zn gründen. Die-I geringer, und der Inve-That bei den in Frage kommen- [ ist also auch eine reale, men- bei der Tochtergesellschaft des 

, aber ein Be- Euj0paj . | Mhie pmktfcchen Wir- xr f 0 nds soll sich in erster Li- stor kann wen ^ r an Gewinnen j den Unternehmen auch in die- genmässige Erhöhung der Um- Konzerns, die sich „Argatan~ 
^ kungen gehabt Die Industriellen „; e ^ Problemen dev Wasser- crba,ten - Diesei ' Komplex wird] sein Jahre angehalien. sitze festzustelien. Der Export nennt. Diese Gesellschaft befasst 

I i- p sind auch der Auffasnng, dass entsalztmg und der Energie be- ^ ^ DetaUto zwischen deri Zu den ^Erfolg-Betrieben" der Elitegruppe belief sich im sich mit der Herstellung von 

l i inem Preise zn ^ EG-Abkommen nicht das fassen. Die praktischen Ergeh- *®“«y-KonunissloB .und der gehört natürlich der Elite-Kon- letzten Jahre auf fast 6.1 Mil- Maschinen für Färben nnd Ap- 

nntw- den Ge- HdI m erwartm jst, und dass nisse der Forschungen sollen bei- Re S fcron 8 Israels sicher eine zern, der für die gesamte honen Dollar gegenüber 5,6 pretur von Textil Jen. Wegen der 

**■ VCr ^ tlJ ^ aC " umfangreiche administrative und den Ländern zcgme kommen. wewnt,,d,e RoII e sp»rieu. Schokoladenindustrie praktisch Millionen Dollar im Jahre 1973. internationalen Krise sind die 

•••jfen anf dem Massnahmen in Israel Auch hier handelt cs sich um z usammenf assend kann nur ein Monopol besitzt. Auch ira , Im Bericht der Firma wird aus-; Absatzmöglichkeiten der Finna 

• mpi^Pretsen, CTforderllch ^ der in- Chance, denn vor allem ist nochmals gesagt werden, dass; Bericht dieser Gruppe spiegeln; drücklich betont, dass auch für 1 .Argatan" schwer beeinträch- 

" wahr *° "* |S ' dustriellen Produktion und dem noch die oCflzlriie Zustimmung Wirtschaft heute auf. sich die allgemeinen Schwierig - 1 das Jahr 1975-6 ein annehmba-i tigt worden. Sie weist zwar für 

herbei gcfimrt. c j_ nen nctwn Aufschwung beider Regterasigm notwendig. Grand interaationaler Abma- keilen der Wirtschaft wider. und ; rer Gewinn zu erwarten ist. das letzte Geschäftsjahr einen 

Z gefallen zu geben. Bariev traf in den USA aus- c * unj 8 cn bemerkenswerte Chan- er muss mitte Lien, dass im letz- Brutto-Betriebsgewinn auL Nach 

-igkeiten kom- Jetzt kommt eine Chance auf serdetn mit dem Fmatmnin&ter “ n i,at ’ abcr Chancen ten Jahre die Preise wegen der AUCH -ARGAMAN” Abzug der Steuern ergibt sich 

Verteidigung- Grand des Besuchs des Handels- gfanon, dem Präsidenten der WoMn^nur ausgenützt werden. Kosten Steigerungen für Rohma- Die TextHgnippe Argaxnan jedoch ein Verlust. 

■über ein gros- nnd Indnstricmliilstcis Barlev lo Staatsbank fFederal Research Wenn R^ierung Israels eine terial erhöht werden mussten, kann auf rin erfolgreiches Ge- Ende 1975 soÜ der Bau der 
ler Textilindu- den VereiidfeteM Staaten hinzu. Bank) Arthur Burns, nnd dem Üare . Fi uanz- und Wirtschafts- Der Gewinn- und Verlustbericht sdiäftsja br l 974 -5 zurückWicken. Weberei beendet sein, die zum 
± zurück, da Barlev hat sich mit dem ameri- Präsidenten der Weltbank, Ro* betreiben wird, die eine weist dennoch eine Steigerung Der Reingewinn stieg um 12,5^ Ar gaman- Konzern gehören wird- 

ber genügend! kamschea Hand eis minister, Ro- bert McNamara. zasanunen. Der Pr °8 nose für längere Zeit zu- der Gewinne von IL 39.6 auf anf Millionen IL. Die Um- An der Weberei sind Argaxnan 

„ranz allgemein ger Morton, der eine Zeitlang Handels- und Industrieminister Kssi * ? 2 Millionen IL auf. wtze w erden für 1974-5 init[ und die ausländische Firma 

dem Inlands- nichts gegen den arabischen will durchsetzen, dass die Ame- IWWVWWI,WW ^^ 111 69,2 MdJ*°nen IL un Ver- .^Jercbant" beteiligt- Heute ver- 
fallen. Boykott unternehmen wollte, in rifamer Aufträge nach Israel ver- • - Kegienmg mUSS eingreiien g^fefa zn 512 Mio BL im Jahre fügt Merehant über 35% der 

dustriellen se- dieser Frage einigen können, geben und auch hier Investitio- j Histadrut- Wirtschaftler lernen ZU E ?f” ff ' -Anteile, der ausländische Pan- 

Qpn.. da» die Nachdem Mortem von vielen Sei- neo vornehmen. In diesem Zn- i . ™ .. j i 5 ' b ““ ™ „ d " ™ E ™«; 

. e angenommen len unter Druck genommen wor- sammenhange ist von Wichtig- j , . — Wirtschaf iso olilik ....... ein __ Ertlän™. dt-s 1 ' dcr P ^° dllLIJOIIstosIen d« ieta- nung seine Beteiligung auf 50c? 

' ■ den war, hatte ex IM. hei e. keiu dm, «ine Deiegtuäon des i . H ! i - **“ " häi “' 

dem Tentom nem Treffen ™r^ehlageu. er amentanischen Vertddignngmm- j Hisnninn-Sektori .Chereat Ovdim-, Eftnin. Reiner, an |l ^™*?rö*' ^ ' ^ , CTSy * 7ny , ^Tp * GTF* **‘ * ** 

;/ wird nach Is- werde in Boykottfällen stets in- mstenums zur Tei-Aviver Me- ; fjajen. iUiS KUCHEN FUER 400 GAEtSTE 

die ausländl- formell die in Frage kommende tallwoche kam, um hier Aufträ- I Reiner, der von der Mapam herkomm t. betonte, die 

d daran inter- Firma zur Anssprache verladen & an die iamsHsdra Industrie j Regierim g md ^ ge5ete griierischen Mitteln 

er- färben und tmd werde ihr klarmacheo, für die amerikanische Armee zu i ^ eingre!fcl . ^ ^ Zieie ! ! 

so lassen. Die dass Boykott nnd KapftniieteB vergeben. echafispolitlk zn erreichen. 

. ten am lieb- vor Boykott im Gesemwtz znr Handels- tmd Indnstrium- j Reiner: „Wenn die grosse Abwertung von 43fc im No- i 

- Einfuhr von amerikanischen Politik stehen. mster Bartev hat sich sehr dar- , vember 1974 ^ die Aftwer(uIlgen des iahres 1973 j | 

hen und sie Handebminister Barlev hat mn bemüht die amerikamschai j von 17%, zusammen also 60i>, nicht ansgereichi haben, ! ’ 

.entlass auch an- sich mit diesem Vorschlag cm- MitgUeder der vor emiger Zeit , m «Oe Sta^iatiou des Exports zn Überwinden, so zeigt 

Unzeiten za ei- verstanden erklärt. Morton hat- geschaffenen gememsameo äme- j ^ mm ffliswe ,^ in ^ fj&M. 

Uafame gegrif- ttjseme Haltung geänd.ert, nach- rikanisch-isradrtchen Wut- , $d)ai ^ mone|ärai kan^. i 

Mflic Regierung dem der amerikaniaefae K^grras schaftskomimssion zn emem Be- ; foriem , ^ RegieniIlg nicht montelang ! ! 

flfiit derartigen ebenfalls in dieser Frage schar- roch in Israel zu veranlagen. , ^ m der abwarlen. sondern je- 

_ jairf ihre Ver- f e Pression ansgeübt htttie. Er Der Voreitzende des ^Ansschtis- . demit ^ ^ and dafür sor- 

über d» ^ blieb J'odocb dabei, dass die Na- ses, der frühere GonvOTeur ^ dass ^ vorfaamdenen finanziellen Mittel denjenigen | 

Vachaft Rück- men der Firmen nicht veroffem- Geetge Ronmey wird m Kurze , ^ ^ Volkswirtschaft ! 

liebt werden tmd dass die ganzen a n der Spitze oner Groppe von ; wkbiSg ^ ^ veßcfaiedaira Zwfägm werfen 38 bis 40% 

1 ' zu einer Si- Vorgänge vertraoheb behandelt WirtsAaftlem hier im Lande , , jSmen verlangt, and trotzdem bat die Nachfrage nach Kre- j ! 

der die werden sollen. Handels- tmd In- tan treffen, um praktische Investi- j ^ ajcjn nachgelassen. Aach dies beweist, «fa« mit Zinspo- ! | Gäste nahmen an einem Wohl tätigkeitsfest im Hofe! 

- IL pro KB*» dnstriemimater Bariev wollte sich tionsfragen zu erörtern. | j Htac und lü^ditänschrankuiigen keine Antwort anf direkte ! BÜ *ton in Tel Aviv an^aslich des zehnjährigen Bestehens dieses 

ad ia dk»em über diese Fra^ (besonders über ABWERTUNG SCHADET Nöte gefunden werden 1 .«™. Viel kompaktere tmd direkte ' ; Hotcls teil - Die Ucbwascfamag des Abends bildete eine Riesen- 

j Spinnereien die Bekanntgabe der Namen von ! Eingriffe der sind «forderlich, um den Weg j ! Torte * * von ^ Kellnern in den Saal getragen wurde. Anf eine 

on EL 20 Mil- in Boykottangelegenheiten ver- Das politische Klima für ame- ; ^ Wirtschaft zn andern, die Arbcitsbez tehwige n zn ver-- i I Fra Se von Reportern, ob die Torte schwer gewesen sei, lauten 

. Die Spinne- wickriten' Finnen an den ame- rikanisebe Investitionen in fcrael bessern tmd vor allem <fie Produktivität zn steigern. . Antwort verneinend. „Sie war leicht wie eine Feder J» 

»emeinsam an rikadschexi Kongress) nicht äns- hat sich nach Unterzeichnung ipa|i 4——o»oMeaoia«r-ffHTnonaaettTTr-nnnr-iT— -**—**-**-*— beteuertes die K«*iin% 


st. j 52 Millionen IL auf. 

I WWWHWWMWWWWWWW W VWWVVVVWIWWIWWWVWWVWV* 

Regriemng muss eingreiien 
Histadrut-Wirtschaftler lernen zu 

Bemerkenswerte Erkenntnisse über die Möglichkeiten 
unserer Wirtschaftspolitik waren m einer Erklärung des 
Direktors der wirtschaftlichen Spitzengesellschaften des 
Histadrm -Sektors „Chevrat Ovdim”, Efraim Reiner, zn 
fmden. 

Reiner, der von der Mapam her kommt, betonte, die 
Regierm^ müsse direkt nnd mit gesetzgeberischen Mitteln 
hi die Wirtschaft eingrrifen, mn die Ziele unserer Wirt- 
schaftspolitik zn erreichen. 

Reiner: .Wenn die grosse Abwertung von 43 J j im No- 
vember 1974 und wenn die Abwertungen des Jahres 1975 
von 17%, zusammen also 603>, nicht ansgereichf haben, 
um die -Stagnation des Exports zn überwinden, so zeigt 
dies, dass man unsere Wirtschaft nicht allein mH fiskali- 
schen nnd mo netä ren Mitteln dirigieren kann”. 

- Reiner forderte, die Regierung solle nicht montelang 
die Entwicklungtal in der Statistik abwarlen, sondern je- 
derzeit mH aller Entschlossenheit eingreif eu nnd dafür sor- 
gen. dass die ' vorhandenen finanziellen Mittel denjenigen 
Branchen zugute kommen, die für unsere Volkswirtschaft 
wichtig sbhL in verschiedenen Zweigen werden 38 Ins 40% 
Z insen verlangt, and trotzdem bat die Nachfrage nach Kre- 
ißt Hiebt nachgelassen. Auch dies beweist, dass mit Zinspo- 
ürifc tmd JftvffitrinsdunnktiQgcn keine Antwort anf direkte 
Note gefunden werden Imw- Viel kompaktere und direkte 
Eingriffe d er Regierung sind erforderlich, um den Weg 
der Wirtschaft zn andern, (Ge A rbeitsb ericimng en zu ver-' 
bessern tmd vor allem (Ge Produktivität zn steigern. 


sätze werden für 1974-5 mitj und die ausländische Firma 
XL 69,2 Millionen IL im Ver- „Merehant“ beteiligt. Heute ver- 
gleich zn 51,2 Mio IL im Jahre fügt Merehant über 35% der 
vorher angegeben. Einen er- Anteile, der ausländische Pan- 
heblichen Teil der 1 Steigerung ner wird jedoch bis zur Eröff- 
der Produktionskosten des letz- nung seine Beteiligung auf 500 
ten Jahres musste das Unterneh- erhöhen. 

** , ™ M "ES"lK"uciB^"FiLniR"4l9Ö” - GAESTE 






BESTECHUNG - HIER GROSSE GESCHAEFTE 


Einer der arabischen Neurei-j • 
chen. der Finanzier Kashogyi. ' 
v'on dem man sich Wunderdinge | 
erzählt, soll sich vor einem; 
amerikanischen Untersuchunss- Staat 


»UNENTBEHRLICH 


« 


'.eine Steuern auf Buna- werden, im Luftverkehr ist 


de erworben zu haben, am sie 
an besonders verdiente Zwi- 
schenhändler zu vorschenken. 

Auf der anderen Seite wird be- 
niesen. dass man nicht schlicht- 


Schwedens Steuergesetz hat viele Masel 


ausschuss über seine Ge<chaef;e nen senkte. Oelpeselkchaften sie- üblich, jenen Reiseagenturen be-' weg „das US-Business” in einen, 


hen in nicht-, nach. Ashland Oil sondere Prozente einzuraumen. I Topf werfen kann. Der Auf-! lichten Steuerbescheide 
wird coraew orfen. 50 000. S an die ihren Kunden eine bestimmte sichtsrats Vorsitzen de von Bendix 
Beamte der Dominikanischen , Fluggesellschaft empfehlen. Das ! beispielsweise. W. Michael Bin- 


I. Aber - wahrend! Republik gezahli zu haben, um Landwirtscflaflsrainisterium bei-i membal. hat in einem Rund- 
ich vor Wut schäumt damit einen günstigen ..Ent- spieLweise beschuldiete cerade^hr.Uv.n Verhaln-ns- 


spieLsweise beschuldigte gerade 
Fleisch- und Wurstwaren- 
konzern Wilson" and Co.. Super- 


schreiben auf einen .Verhaltens- 
chrenkodex’ des Konzerns ver- 
wiesen. der besagt, dass ..wir an- 


DIE AKTUELLE KARIKATUR: 


äitsscm. Über ihn sollen Trans- 
aktionen gehen, die mit Beste 
chung saudischer Minister 
bnnden sind 
K.ishoggi noch 

und droht, dass nähere Unter- i scheid" für ein Raffinerieprojekt den 
suchungen die Interessen ameri-| 2 u erwirken. 1 

kanischer Konzerne schaedigen« Es ist juristisch nicht absolut ; marktaneestellte bestochen zu statt um 20 oder tO Mio. im 
werden, haben grosse Gesell-; klar, wieweit die hier erwähnten j haben, damit sie Für den Verkauf . Umsatz zu wachsen lieber einen 
schäften in den USA schon zu-; Falle ausserhalb der US-Legali- VO n Wilson-Erzeugnissen war- j geringen Zuwachs in Kauf neh- 
gegeben, dass sic bei ihren, lat hegen. Das wird in jedem [ben. Einer Finna in New York! men. aber dafür ruhig schlafen 
Transaktionen mit Bestechungen Emzelfall derzeit geprüft, zum w ird vorgeworfen, teure Geraäl- ‘ können", 
in grossem Umfange arbeiten | Teil unter Einschaltung von 
müssen und dass sie ohne die-| parlamentarischen Untereu- 
ses Mittel gar nicht auskommen j chungsausschüssen. Zumindest 
können. Aus den vorliegenden j ntoralLsch aber ist der Stab über 
Erklaerungen ergibt sich sogar, j solches Geschäftsgebaren schon 
dass Bestechung zur ..Tradition" j gebrochen worden, nicht zuletzt 
der amerikanischen Wirtschaft , durch eine Erklärung des Präsi- 
gviioen. ] denren der regierungsamtlichen 

Lockheed, einer der grossen j Börscnaufsichtsbehörde. Ray 
Luft- und Raurafahrlkonzerne! Garrett, der in diesem Zusam- 
der USA. wendete zwischen 1970 j menhang von „der zweiten Wa- 
und 1975 rund 200 Mio. S für j tergate-Hälfte“ sprach. Er spielte 
„Promotion“ auf. Von dieser 1 damit auf illegal gezahlte Wahl- 
Summe wurden rund 30 Mio. Si spenden auf das Konto Richard 
in Form reiner Bestechung an j Nixons an und dachte an die 
ausländische Politiker und aus- 1 Beteiligten wie American Air- 
ländische politische Organisatio- , lines und Phillips Petroleum. 


nen gezahlt. Lockheed verteidigt 
dieses Geschäftsgebaren in einer 
offizieflen Stellungnahme als 
..notwendig - ', um bestimmte Ge- 


Die Konzerne werden nicht 
müde, die Notwendigkeit dieser 
Zahlungen zu unterstreichen. 
..BaksebisetT. sagen sie. sei im 


schlifte für den Konzern zu si-! Mittleren und Nahen Osten nn- 


cbem. und kündigte an. die 
Praktiken fortsetzen zu wollen. 

Das „Sündenregister** amerika- 
nischer Firmen auf diesem Sek- 
tor ist lang. Cornelius Vander- 
bill. einer der grossen Baumeister 
dc< US-Gcschäfts im 19. Jahr- 
hundert. fragte schon zu seiner 
Zeit: ..Sie erwarten doch nicht, 
dass man ein Eisenbahnttntemeh- 
men in Ueberelnstimmung mit 
dem Gesetz führen kann — 
oJ er?" Scandard-Oil-Gründcr 

Rockefeiler ist bekannt für sein 
fast ruchloses Vorgehen, indem 
er mittels Bestechung und Dro- 
hung die Konkurrenz zerstörte, 
und um L9]0 sagte der US-Kon- 
gressabgeordrtefe James M. Beck 
in Washington: ..Diogenes würde 
es schwer haben, unter den Fir- 
mcnanwäKea Wallstreets einen 
ehrlichen Mann zu finden”. 

Unsaubere Praktiken scheinen 
im US-Business zyklischen Cha- 
rakter zu haben. Derzeit ist wie- 
der einmal ein Hoch zu verzeich- 
nen: Northrop bestach zwei sau- 
diarabische Generäle mit rund 
450 000 S. damit sie dafür sorg- 
ten. dass das Königreich für 
seine Luftwaffe Northrop-Gerai 
anschaffte. United Brands half 
mir 1J3 Mio. $ bei Beamten der 
Regierung von Honduras nach, 
damit der mittelamerikanische 



Gründerin und Leiterin : j 

ED IS DE PHILIPPE 

Tel-Aviv. ! 

11.10.. 20.10.. 25.10. 

LAKME 

von Leu Delfbes ____ 

rd-Avh~ | 

13 . 10 ., 18 . 10 . • 

SHOW BO AT 

das phantastische amerikani- 
sche Musical Tod Kern 1 

Tel-ATivs 12.10. 

GRAJEFIN MARIZA 


16.10. Sondervorstetiimg ®r 

HAIFA und UMGEB UNG 
MADAME BUTTERFLY 
Pacdsi 


* Sondervorstellungen 

| Tel-Aviv: 22.10. 

I Jerusalem: 27.10. 

der barbier 

■ VON SEVILLA 

* Rossini 


I! 

T.l 


1 Karten: Tel-Aviv: Allenby 
Tel. 37227 * Haifa: Kupat,j 
• Makkabi * Jerusalem: Ben- r 
I Naim 


erlässlick. „bustarella" in Italien 
ein Teil jeden Geschäftsabschlus- 
ses. ,.pot de rine” in Frankreich 
üblich und „raordida" in Latein- 
amerika nicht zu umgehen. Und 
sie verweisen darauf, dass ja in- 
nerhalb der USA nicht anders 
verfahren würde — womit sie 
nicht unrecht haben: Hunderte 
sind die Fülle, in denen Baufir- 
men den Baustadtinspektoren 
..Gefälligkeiten” zukommen las- 
sen. damit Lizenzen eneilt oder 
Baubeschränkungen umgangen 



Idi Amin empfahl die Beseitigung Israels— 

REIN KARN ATION NEBELSPALTER (Schweiz) 


während der gewöhnliche Scbwe- zahlte weniger Einkorno» 
de . a l l erdi ngs einschliesslich indi- als das Dienstmädchen, 
relcter Steuern und Abgaben, 57 Landhaus an der Wesfl 
Prozent seines Einkommens an Ordnung hält, 
den Staat abzufubren hat. j Sechs Millionen K 
Der von der Öffentlichkeit, Die bidjer böcfaste 
prompt geäus serte Vorwurf der- der B ammie 

nenter Mitbürger zeigen, dass! steuerlichen - Ungerechtigkeit j de8 Lan< i eSi John Matt 
einige Schweden immer noch | zwang sogar Mhüsterprasideal 
.^teicber'’ sind als andere. Der.Olof Palme, sich vor seinen Fi- 


Der Raf Schwedens als Mu- 
sterland sozialer Gleichberechti- 
gung ist in den letzten Tagen 
merklich erschüttert worden. 
Die- einer alten Tradition, fol- 
gend. von der Presse veröffent- 


protnt- 


vielgeriihxme . Wohlfahrtsstaat 
entpuppte sich als ein Paradies 
für Reiche, die geschickt genug 


nanzmixrister zu stellen, den er 
„als einen, der ehrlichsten Män- 
ner” bezeichnet*, die er kenne. 


sind .völlig legal durch die vie- ; Strang würde es nicht einmal im 


len Maschen der Steuergesetzge- 
bung zu schlüpfen und ihre Pri- 
vatvemoögen mit Hilfe einer 
gleichermassen sehr liberalen 
Kapitalbesteuerung immer weiter 
Zu erhöben. 

Empoerang 

Während die Zeitungsleser sich 
sonst über die Not eines gelähm- 
ten Junge a erregen, der die 


Traum einfallen, etwas Ungesetz- 
liches zu tun. fugte der Regie- 
rungschef hinzu. 

Alles dreifach geprueft 

Die Ehrenerklärung des Regie- 
rungschefs für seinen Fma n a n i- 
nister ist sicherlich gerechtfertigt, 
denn beö Strang wie auch in 
allen anderen bisher veröffent- 
lichten Fällen sind die als ans- 


BLICK in die WELT 


Kosten für seine Krücken nicht 
von der Steuer absetzen darf, 
oder über die Sorgen eines Blin- 
den, dem ein Zuschuss zum 
Kauf eines Blindenhundes ver- 
sagt wird, gilt die Empörung 
diesmal der Oberschicht des 
Landes. Dem Durchschnitt*- 
schweden. der unter einer der 
höchsten steuerlichen Belastun- 
gen m der westlichen Welt 
stöhnt, erscheint es beispielsweise 
unfasslich, dass Finanzminister 
Guxmar Strang, der Vater der 
jetzigen Steoergesetze, bei einem 
Jahreseinkommen von mehr als 
250 000 Kronen feine Schweden- 
krone entspricht, etwa H. 2.—) 
182 000 Kronen steuerlich abset- 
zen darf und schliesslich vom 
Rest txur noch 34 000 Kronen an 
Einkommensteuer bezahlen 
muss. Dies entspricht einem 
Steuersatz von etwa 13 Prozent, 


ser gewöhnliche Belastungen gel- 
tend gemachten Beträge doppelt 
und dreifach geprüft und für 
statthaft befunden worden. 
Strangs hohe Freibetrage gehen 
in erster Linie auf den Kauf 
eines ans dem. 17. Jahrhundert 
stammenden Hauses in der 
Stockholmer Altstadt zurück. Er 
durfte die Reoovierungskosten 
und die mit dem Kauf verbunde- 
nen Kreditkosten absetzen. 

Im Vergleich mit anderen 
Proxnineofcn ist Strang allerdings 
nur ein „kleiner Fisch". Marcus 
Wallenberg. Chef des grössten 
schwedischen Finanzimperinms, 
hatte Einkünfte von 2,7-MilHor 
neu Kronen, durfte davon 1,6 
MSÜtmen absetzen und kam da- 
mit auf ein steuerpflichtiges Ein- 
kommen von 1,1 Millionen Kro- 
nen. Per-Olof AM. Besitzer einer 
Kette von Testflgeschäften, 


sechs Millionen Kreme 
etwa zwei Drittel seiner 
men entsprachen, blieb 
erfrei. Und der Staranw. 
ning Sjoestroem, der eic 
Royce fährt und Besitz« . 
Picassos ist reduziert 
steuerpflichtiges Jahre« 
men völlig legal und 
auf 25 500 Kronen. 


NAMEN IN DI 
NACHRICHT! 

• Wenn Gerald Ft 

Spannung durch .Ar . 

sucht, stopft er seine Pf 
seine Schirmmütze a 
schwingt den Golfscbl; 
der Driving Range vor 
Point, auch wenn starl 
die Sicht bei grössere 
behindert. Der amei 
Präsident gilt als dnre 
eher Spieler mit Han> 
die er ziemlich beständ . 
sott. Ein weiteret Sprtri. 
vorn auf der internatior 
la der Amateure wäre 
Alter ungewöhnlich. Er 
trösten mit dem sarl 
aber wohl glaobwürdi 
der Grossen dieser au 
seren Breiten populär » 
Sportart, dass näm 
Menschenleben nicht 
richtig Golf spielen zi 


WOHIN GEHT 

WOHIN SIE juk 
gehen, verlangen Si 
TEKA KAFFE 
der Beste. 




am 

löten Meer 


ROMAN. 

6 . 


„Tel Aviv würde natürlich als erste Stadt beschos- 
sen werden. Für einen nichtjüdischen Geist, also für 
einen arabischen, symbolisiert Tel Aviv alles Has- 
senwerte. Ausserdem ist es sehr dicht bevölkert”. 

„Bitte. Colonel!" Ebbetson presste die Hände an 
die Schläfen. „Sie müssen etwas unternehmen — 
bald!" 

„Wenn ich an das Tote Meer denke, so ist das nur 
eine Annahme, und auf eine blosse Annahme hin 
handle ich nicht. Wir wissen, dass ein U-Boot der 
Zarkov-Kiasse vor zwei Wochen den albanischen Ha- 
fen Valona verlassen haL Die Wasserverdrängung 
des Bootes beträgt fünfhundertfünfzig Tonnen, es ist 
hundertachtzig Fuss lang, und die Zarkov-U-Boote 
werden von den Russen mit spezieller Raketenaus- 
stattung gebaut — soweit wir uns auf CIA verlassen 
können, und die arbeiten recht zuverlässig. Wir wis- 
sen, dass das Boot nach Beirut gefahren ist, und Ihre 
Leute behaupten, es sei per Bahn von dort nach Da- 
•maskus geschafft worden, was meine Leute nachge- 
prüft haben. Wir wissen beide, dass es dort von der 
Frachtstation verschwand und von zwei militärischen 
Tandenj-Panzertransporten über eine einsame Wüsten- 
strasse zu einem Punkt südlich von Damaskus ge- 
bracht wurde, wo die Strasse sich im Nichts verliert. 
Und dass die Tankträger nach Damaskus zuruckkebr- 
ten und ihre Ladung offensichtlich mitten in der trok- 
kenen Wüste zurückgelassen hatten. Das ist alles, 
was wir wissen. Und was die Raketen betrifft — 
Ihre Informanten nehmen an, dass sie wahrscheinlich 
von den Rotchinesen an die Volksbefreiungsarmee 
in Damaskus geschickt wurden und von dort wahr- 
scheinlich nach Amman, Jordanien. Aber da hört 
unsere Information auch schon auf. Wir nehmen an, 
dass irgendwo immitten der syrischen Wüste ein ge- 
heimer Konvoi ist, aber woraus er besteht, wissen wir 
nicht Und solange ich noch nicht alle Fakten weiss 
— alle, Mr. Ebbetson — halte ich Augen und Oh- 
ren offen tind warte ab. Ich habe einen Mann in 
.Amman postiert Wenn die Raketen wirklich dort 
sind, werden wir es erfahren”, 

„Dieser syrische Konvoi muss ganz einfach dieses 
3 g . U-Boot sein”, stiess Ebbetson verzweifelt hervor.” 


Mehr als hundert Meilen weit sind sie jetzt schon 
vorgestossen. Sie hätten sie schon längst angreifen 
können, Colonel...” 

„Zuerst einmal müssen wir herausfinden ,wo sie 
stecken. Ihre Leute, angeblich die besten Aufklärer 
im Nahen Osten, haben das mehr geschafft”. 

, .Deshalb haben wir uns ja auch an Sie gewandt”, 
sagte Ebbetson mit schmalen Lippen. 

„Und ich helfe Ihnen auf meine Weise, ohne mir 
von irgend jemandem dreinreden zu lassen — - auch 
von Ihnen nicht”. 

„Ja, natürlich, verzeihen Sie. Aber für mich steht 
ja auch etwas mehr auf dem Spiel als für Sie”. 

„Ich weiss”, sagte der Colonel lächelnd. „Aber be- 
denken Sie, welchen Risiken ich meine Männer aus- 
setze — da draus sen auf den dunklen Golanhöhen, 
i'maeben von Feinden, von denen mache sogar ihre 

■mde sind. Auch für mich steht viel auf dem 
-r-ier. 

„Ich verstehe. Aber warum haben sie Ihrer Meinung 
nach das U-Boot nicht per Bahn von Damaskus nach 
Amman gebracht?” 

„Weil dann irgendein Geheimdienst sofort heraus- 
gefunden hätte, was sie Vorhaben. Und sie wollen 
vermeiden, dass eine Grossmacht sich aus lauter Pa- 
nik zu einer sofortigen Vergeltungsaktion veranlasst 
sieht. Ausserdem haben sie sehr viel Zeit Wenn man 
ein U-Boot zehn Meilen weit über eine flache Wüste 
transportieren kann .dann schafft man das auch hun- 
dert Meilen weit. Wenn sie erst einmal in Amman 
sind, ist es mit ihrer Sicherheit nicht mehr weit her. 

Dort kämpfen zu viele Rivalen um die Macht Kö- 
nig Hussein, die Volksbefreiungsarmee, die Volks- 
front die Fedajin, el Fatab, Dr. Habbashs Maoisten... 
Eine Ladung Raketen ist ein Ding, ein U-Boot ein 
anderes. Aber beides zusammen kann nicht lange ein 
Geheimnis bleiben. Und dann würden sich alle Riva- 
len um diese wunderbare neue Waffe streütenJlaketea 
ohne Abschussbasen nutzen nicht viel, aber wenn die 
Abscbussbasis in Form eines geheimen U-Bootes 
streng geheim transportiert wird... Ich habe das Ge- 
fühl, wer immer auch hinter dieser Aktion stehen 
mag, weiss sehr genau, was er tut. Ich glaube, wir be- 
ginnen einander immer besser zu verstehen, und das 
ist gut. Denn wenn ich ihn besser kenne, kann ich 
seine Aktionen besser voraussehen”... 

„Viel Zeit haben wir nicht mehr”, warf Ebbetson 
ein. 

„Da irren Sie sich, Sir", sagte der Colonel höflich 
und breitete eine Landkarte auf dem Schreibtisch aus. 
..Auf dieser Strecke hier bewegen sie sich, wenn sie 
zum Toten Meer wollen. Schwer beladen, durch ziem- 
lich rauhes Land. Sie müssen eine Stapellauframpe 
bauen, Raketen laden, einen Stützpunkt finden. Wir 
können damit rechnen, dass sie Ihre Städte erst in 
zehn oder zwölf Tagen angreifen werden. Und in- 
zwischen...” • * } 

..Das ist nicht sehr lang. Colonel”. 

„Ich weiss...” Der Colonel sah den Israeli nach- W 


denklich am 

Jch breche nicht oft die Sicherheitsgesetzi 
ich sage Ihnen, dass mein eigener Sohn i 
Augenblick auf den Golanhöhen ist. Und er 
U-Boot zweifellos finden. Elf Intelligence OÖ 
tea sich entlang der Ostküste des Toten M< 
zwei Männer und eine Frau sind mit einer St 
in Amman. Wo genau sic sich befinden. 
Ihnen nicht sagen, wie Sie sicher verstehet 
Aber ich kann Ihnen versichern, dass sie si 
halb dec tödlichen Reichweite der Raketen 
falls diese aus dem Toten Meer abgefeuen 
Am Ostufer*’. 

Am Ostufer?” Ebbetson starrte Ihn 
an. „In Israel?” 

„Ja, Sir”. 

„Mein Gotti” Ebbetson stand auf und 
rastlos auf und ab zu gehen.. „Ich muss unse 
haber wissen lassen, dass Ehre Leute bereit 
sc rem Territorium sind”. 

„Nein; Sir”. 

„Aber — aber wenn sie sie entdecken...” ... 

„Sie werden sie nicht entdecken.” Der Cc 
auf die alte Scbiffsuhr an der Wand. „Wo 
Kaffee trinken* Mr. Ebbetson? Die Sitzung .. 
sich' auszudehnen” Er drückte auf einen Kx 
fragte: „Haben Sie schon Charles kennengel .. 

„Charles?” 

Die Tür öffnete sich, und Ebbetson stai 
grosse, üppige, attraktive Blondine an. Ihre 1 
Augen verrieten nichts van ihren Gedan ■ 
Haltung war höflich, aber nicht im germgsl 
Sie trug ein schwarzes, sehr einfaches Kleii 
besass die längsten Beine, die er je gesehen 1 - 

„Es ist besser, wenn ihr beide euch ken 
sagte der Colonel lächelnd. „Falls Sie 
und ich nicht da bin, können Sie Charles in 
weihen. Sie ist meine engste Ver tra nt e . I( ~ 
gar nicht was ich ohne sie täte. Mr. Chaim • 
— Pamela Charles”. 

Ebbetson hielt ihre Hand ein wenig zu 1. ' 
um seine Verwirrung zu überspielen, und 
lächelnd: „Freut mich. Sie kamenzolernen, "" 
betson”. 

„Könntest du uns frischen Kaffee bring? ■_ 
les?” bat der ColoueL 

.Ja, Sir. Und die neuen Karten, die soeber . 
Mihbaferinm gekommen srndL.”* ■ 

„Sehr gut -Bring sie za Beay de Haas hr .. 
brauche eine komplette Karte des Gebiets c 
Jordans' bis' hinunter nach Moab. Ihsbesond : 
mögliche WasserversorgnngssteBen eingeze« 
den, dann will ich jeden Ziegeupfad, jeden N 
Pyramide, jedes' Loch darauf sehen”. 

„Ja, Sir”. - . 

Ebbetson starrte ihr ™»gh, als rie mit «an - 
genden Hüften hmanaging wrvl wandte sch » 
zend wieder dem CoSooei zo. * .'•)**** 
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'WiA. sa/ueji 


MATTSCHEIBE 


lf von allem - fuer die »Nachtwae chter« 


Schwerpunkte den 
Wirtschaft 




die Vertreter der 
haben sieb des 
verlängerten TV- 
tisch angenommen, 
blikum sind die 
•teQt und die D:s- 
ift. Längere Sen- 
« das ..gut oder 
die Juden?" 
if alle Fälle der 
nd für die ..Nacht- 
Schlaflosen", die 

- und Morgenschlä- 
. weh teiligt sind se- 
ligen. die das nicht 
lil — nun 
in Vermögen! 

, :h ist der ehren- 
argmann völlig im 
ne arbeitende Be- 
-d N achtsend un geu 
che Verführung! 

□ Sieht ZU. kann 

•eilsplatz kaum die 
alten, die Produk- 
— oder aber man 

- olafen und kränkt 
den _Kojak" ver-j 


Von ALICE SCHWARZ 


■ i mmiHiiimnwwwinwwiiwwimiMinieimmmmnnnnni 

begom, ist wohl eine oaüber Überblicken, müssen wir *m- 
toefQiclie Schnapsidee. ^ {bedingt der B.B.C. ein Daaake- 

Bonbons und Rosinen ! sdlÖ!1 Den vortreffUchen 

Man kann nicht leugnen, ddss I J^ 1 * 50060 F üm- und Fernseh- 
man ihm im neuen Programm < Iemen verda a*eo wir sowohl die 


«ne ganze Menge Bonbons und 
Rosinen" zugedacht hat. Doch 
in «llcr Welt beginnt das Hanpt- 
programm um 20.00 Uhr oder 
20.25- TJhr (nach den Nachricb- 
Dc * ltment3 ^ Kultu rfilm, 

“ i Krimdtrams ist vorher und/oder j 
1 nachher angesetzL Schliesslich 
beginnen ja auch die Theaier- 
voreteüuugen nicht zu nacht- 
schlafender Zeit. 

Eine weitere Schnapsidee ist 
es. die Konzerte am Montag 
nm 22.45 UV 3 nzu setzen w-e 
in dieser Woche das hervor- 
ragende Programm ic der por- 
tugiesischen Synagoge zu Am- 
sterdam. Nicht jeder Mensch 
,‘jkann praktisch fa?r ohne Schlaf! 


ausgezeichnete Dokumentation 
über die Snfiragetten und ihre 
Märtyrerin Lady Pankhurst (am 
vorigen Donnerstag), als auch 


Im Monat September war an- 
scheinend die Zahl der 1 im Bau- 
man ans am vorigen Mittwoch Schauspieierin Rachel Markus, gewerbe mengen Arbeiter um 
znmntete, so kann man nur ei- (einer Velenmin jener Zeit, undtfi^ mrueckgegangen. dagegen 
nen Stossenfzer von sich ge-( vor «Ilern vielen, vielen no - 1 ^ <jj e Zahl der arabischen Bau- 
ten.- J> GoziUe vons ooltw» stalgschcn Eriunerucgea... ] Arbeiter aus den besetzten Ge- 


hlen” (Der Gorilla lässt grüs-i 

sen) Über einen GeheimageiiWD Drei Srossartige Persönlkhka- 

der sich als Verbrecher ausgiit, ! ** stcIlte ^ Saroa « 

um eine Spionage- Aff airc zu er- i " Tandu vor: **i e Traktoristin 


gründen, — ging wohl allen 
über die Hatschnur. Dass sich 
ein Schauspieler wie Lino Ventu- 
ra zu einem solchen Brutali- 


Jaffa Brande, die der Arbeit auf 


bieten angewachsen. Gegen Ende 
Dezember waren ueber 24.000 


ler der Autobusse ist auf acht 
Jahre gestiegen. 

XXX 

Im westlichen Galil werden in 
der neuen Saison Maschinen zum 
Aussortieren von Blumen einge- 
setzt werden. Die christliche 
Siedlung Nes Arnim hat zwei 


arabische Bauarbeiter aas den j solcher Maschinen in verschiede- 
besetzten Gebieten beschaeftigt ' nen Groessen erworben, die je 
im Vergleich zu 23.100 Ende i zwischen 40.000 und 50.000 Doi- 


;ar dif Geschichte | ' t r OB „^ beit) . ™Jommcn wie 
I die Verfasserin dieser Zeilen, i 


ranz Josef! 


Daher ist es anzunehmen, dass 


. i . i t ^ e& e Konzerte weitgehend un-! 

HD ivBCutCll j ter Ausschluss der öffentlich- 1 



der Heimaterde ihr Leben and j August. In allen Zweigen waren i lar kosten; auch Schawe Zion 
ihr persönliches Glück bedenken- 
los opferte, die Dichterin midi 
Komponistin Nomä Schemer, die 
es für richtig hielt, zugunsten 
der Vereinigung „Imunim" zu’ 
demonstrieren, und den Direk- 
tor einer Experimentalschule in 
Jerusalem Eüeser Markus. Alle 
drei haben sich und ihr Leben 


Ende Dezember 52.200 Arbeiter 
aus den besetzten Gebieten in Is- 
rael taetig, im Vergleich zu 
48.000 Ende AugnsL 
xxx 


hat eine kleinere Maschine ge- 
kauft. Nes Amim hat im letzten 
Jahre für 420.000 Dollar Blu- 
men exportiert. 

X X X 

Fabrikanten und Importeure 
Die Produktion skosien der { der EJektrobraocbe sind der Auf- 
Land Wirtschaft werden sich auf ' fasssun«. das sich infolge der 


Grund der Abwertung um etwa 
l einem Ideal verschrieben. Das ! jl 250 Millionen erhöhen; 
ist eine tröstliche Tatsache in 
einer manchmal trüben Zeit Alle 
Hochachtnng auch vor Jaffa, 
die sich von den Vorurteilen 
gegen eine „Frau auf dem Trak- 
tor” nicht abschrecken liess! 


Eines der Programme mit und von Dan Almagor, 
Nostalgie nach Noten... 


lenioren”. wie man keit stattenden werden. Die 
:ute heute in aller überwältigende Majorität der Be- 

rind ernsthaft ins ; völierung ist ja um 22.45 Uhr den bezatrhemden Film „Gene- , räts-Epos ohne jeglichen Smn. 

~ u - — *-'- f r '-" vom Freitagabend.' zu solchen Massenschlägereien 

j am laufenden Band missbrau- j f 
In diesem Femsehspiel stell- : chen liess! 


geraten. Gerade | bereits schlafengegangen. raFs 

en sich bestimmt Ein Teil der Befürworter der 
II oi the Eagles"] J äugen Programme*’ im Fern-! 


Eine neue Sissi 

Am Momagmorgen wird Is- 
rael von nun an bestimme so 
muede sein wie Europa am 
„Blauen Montag" — und dar- 
j an ist die Serie „Fall der Ad- 
ler" schuld. 

Bisher wurde geschildert wie 
Franz Joseph, mit 18 Jahren 
j österreichischer Kaiser nach der 
j Thronbesteigung von 1848, im 
Unter den Eigenproduktionen ; Kevolutionsjahr mit Aufständen 


davon entfallen allein IL 50 Mil- 
lionen auf die Gefluegel Wirt- 
schaft bei der importierte Fut- 
termittel und Brennstoff (Be- 
leuchtung der Huehnerstaelle) 
eine besonders wesentliche Rolle 
spielen. 

XXX 


Abwertung die Preise in ihrer 
Branche um durchschnittlich 
I5-20f* erboehen werden. Ein 
Beispiel: ein importierter Frigi- 
daire von 16 cub verteuert sich 
! von IL 11.200 auf EL 12.400. 

XXX 

Der Hafen Ascbdod leidet in 
der letzten Zeit unter ausgespro- 
chenem Mangel an Bescbaefti- 


Die AutobusgeseUschaften hat- gung- Die Arbeiter machen der 
ten im vergangenen Jahre durch-! Gesellschaft ZIM Vorwuerfe. 


schnittlich pro Tag fast 4.580 
Autobusse in Betrieb, im Ver- 
gleich zu 4.330 Autobussen im 


dass sie nicht genug Schiffe nach 
Ascbdod schickt, aber die Ge- 
sellschaft weist alle Angriffe die- 


Jabre 1973. Das Durcbschmitsal- 1 ser An entschieden zurueck. 


ler). die cramati-j sehen machen geltend, dass esltc der grossartige AJistair Slim! 
er* uber Eu- anderswo 24 Stunden im Tag einen -alten General dar, der 

•iegs-Hcrrscherhäu- ; auf der Mattscheibe etwas zu sieb in seiner Einsamkeit nach dürften wohl das ,3eraferaien”i ^ ert ‘8 wer ^ en muss - Der Ungarn 
-*rie beginn aber! begucken gibt. Man raet dem weiblicher Gesellschaft (und et- mit dem fabelhaft schlagfertigen’ aufstand wird blutig unterdrückt. j # Der fl voo 

'ur unmeuscl leben Publikum, eben „selektiv" zu was mehr) sehnt, ohne sich zur CJri Sofcar sowie die Liederpro- > Franz JOS «Ph soU auf Wunsch i dfir ^ scfnetn Bacä Traktat 
^.10 Uhr. so d.«s konsumieren und nicht — fast Heirat entscbliesseo zn können, j gramme von und mit Dan Al- ’* ' " 

oft wirklich a cht ] härte ich gesagt: bündliogs — ‘ So fällt er den zweifelhaften Rei- nugor an der Spitze der Be- 
..Jer anfnahmefähig j alles zu bestarren! Doch die zen seiner Putzfrau anheim. Sie liebtheit marschieren. Uris Ra- 
te interessante Se- Faszination, die von dem Zau-J nistet sich kurz entschlossen - te-Team ist ein ulkiges Gemixe 
. ige der Identität”, berkast en ausgeht ist für die bei ihm ein nnd gedenkt ihn zu von Intuition und Logik, Wis- 
' srilcanische Juden- ‘ Israelis noch lange nicht erlo- , beerben. Sein letzter Ausbruch- sen U nd Willkuen so errieten 
Jere jüdische An-, sdhenl Und so werden gewiss versuch, mit Hilfe einer Lehre- [sie ausgefallene Berufe wie. den 
t relativ spaet am : wenigstens an „Filmabendeo". rin, die er als Haushälterin an- Schlnngen-Gift-Melker, erfcann- 

” n “"’jien richtig den Kapitän eines 

| der Boote von Cherbourg, schei- 
terten aber hilflos an der so 
prosaisch-alltäglichen Funktion 
I eines Arbeitskoordinators (Me- 
Irakes Ha-Meschek) im Kibbutz. 


KÜRZ NOTIERT 


21.30 Uhr. Viele; — viele lieber ihren Scniaf cp- znstellen versucht, schelten am 
Weder die „Yo^a- ! ferii. Die Produktivität moege ' Geklätsche der Kleinstadt und 
die Hochzeit mit (dann (fern-) sehen, wo s:ejan der Prüderie der Lehrerin. 
Pfarrer gesehen! [ bleibt 
die Wildwest-Serie 

Der B.B.C. — ein 
Dankeschoen 


So muss der Alte sehenden Au- 
! ges der Putzfrau-Spinne ins Netz 
{ gehen. Die hervorragende Lei- 
I stung von Alistair Slim als Ge- 
| neral sowie von Anette Crdsby 
1 und D. Nicols hob diese Cha- 
Wenn wir die Programme der rakterstudie weit über das Fern- 
• üm wie der am vorigen Woche — \or der Hin- sehübliche hinaus. 

: d um 22.00 Uhr fuhraog des neuen „Fahrplans" 1 Vergleicht man damit, was 


and Jones" für 
gesetzt, damit nur 
Generation ihren 
seiden and S'-Ves- 
rommL Und dass 


RADIO und FERNSEHEN 


3TAG.9J0.1975 Minute Hebraeisch; 7.35 Ge-;teo Stellungen: 18.30 „Was 

1 jede Stunde. saenge; 7.5jS „Gruenes Licht": machst Du?" Nachraan Urieli 

xanunA: 1 8.10 Morgenprogramm; 10.05 j unterbaelt sich mit Arik Kar- 

.05 Morgenkonzert ] Fuer die Hausfrau: 12.05 Im man; 19.05 und 20.05 Parade 
;. Arne. Mozart.} Arbeitsrhythmus; 12.30 Unsere] der hebiraei scheu Chansons; 
ic. Ibem 10.05 1 Lieder, 12.45 „Wer, wann, wo? 1 ! 1 2 1.05 „Die sieben Musen" (Wie- 
ung: 10.35 Lernen- — Kunst und Unterhaltung; derholungssendnng): 22.05 und 
— Sternkunde (Fla-! 13.05 Chansons und Neuigkei- 1 23.05 „Guter Platz in der Mitte" 
und 11.15 Pro- ! ten; 14.10 ,J3ir und mir”: J5.05;— Kultur und Unterhaltung; In 
r Scbuleu: 11.00 , und 16.10 ..Hier Ehud Manor": ‘ der Nacht zwischen den Nach- 

ies Hebraeisch;! 15^5 Juden und Judentum; \ richtensend ungen leichte Musik. 



üisebe Miniaturen 
imetana. Paganini, 
12.05 Das Yrrval- 


17.10 Chansons der Vergangen- 
heit; (anch 18.05); 18.45 Taegli- 
cher Sportbericht; 21.05' Eine 


Lieder. Chansons. 

Schulfenisehprogramm : 

8.15 Mathematik; 8.40 und 


ios von Mozart und ! Minute Hebraeisch; 21.06 Seite } 10 J>0 Englisch: 9.05 Geometrie; 


13.05 Mrttagsfcon- • an Seite” — Chansonsparade: 
,o Berg: Lyrische 1 22.05 Beliebte Filme der Vergan- 

Mepbisto- Walzer; I genneit — „Hmoschima man 
au aof das musika- ! amour"; 23.05 und 00.10 „Unter 
unm; 14.10 Fner ; uns" Gespraeche ueber persoenli- 
che Probleme per Telefon.. 
Programm H : 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
Symphortieorche-i 19.02 und 20.05 „Wer fuerchtet 
7.10): 1 8.07 „Ueber ! «ich vor fortgeschrittenem Pop?” 


Kind; 15.05 „Worte 
m gehen sollten"; 
andau {nahmen des 


ad Zahlen" 18 J0 
d Tradition: 18.55 
uidwirt; 19.50 Rezi- 
sr Bibel: 20.05 „Pu- 


MDitaerscoder : 

Nachrichten: jede Stunde. 

-6-.05 Morgenklaenge; S.0J, 

17.05 und 23.45 Nachrichten- 1 WelU- 18.30 bis 20.00 Programm 


9.25 Naturkunde: 10.00 Bürger- 
knnde; . 10.45 Kindergaerten; 
ltJ5 Naturkunde/Physik; (.anch 
12.201 12.00 Kunst; 12.40 Rech- 
nen; 13.05 Franzoesisch: 33-25 
Zeichnen: 15.30 Hebraeisch fner 
Erwachsene; 16.00 Kunst — 
Pablo Picasso: 16.25 Franzö- 
sisch; 16.40 Technologie. 

. Fernsehprogramm ; 

17.30 Telepele; 17.50 Trick- 
filme: 18.10 Legenden aus aller 


jne" — radiophoni,- hjeurnalc; 10.05 and; 11.05 und Nachrichten in arabischer 


Park-Corner. 20.55 1 genprogamm” mit Ecbia 1 SchäwHt; 
nenn ” — freie An- j 12j05 Stern mit drei' Zacken — 
>5 Eine Minute He- / mit enrer Unterhaltüngstruppe; 


06 Neue Klaenge — 
lahmen., von Radio 
2.05 .‘.Hier Studio 
lagäzin fuer alle; 
t zum Tagesende 
.i): 00.10 Ein kurzes 

ignmm B : 
rgengymnastik: 6.20 

i Uhr; 6.59 Eine 


12.15 :MÜitaerliteratur; .. 12.40 


Sprache; 20.00 Spiel der Woche 
— Sportschau: 20.50 Programm- 
ansage; 21.00 „Mabat"; 21.30! 
Kcl-bo-thek (Magazin fuer alles): 


Programm mit dem Juristen] 22.00 Dokumentarbericht „A 
Seew Segal; 12.55 ..Alles ist} Clearing in the Jungle" tPlatz ün 


Gold”; 13.05 So waren die Lie- 
der von einst (Wiederholung): 
13.35 Mitteilungen fuer Solda- 
ten; 14.05 -und 15.05 „Zur Mit- 
tagszett” mit Yael Dan; 16.05 
^Rnfen Sie bitte an” — Pro- 
gramm fuer Soldaten in entfern- 


Urwald) neber einen Indianer- 
Stamm im Dschungel von Ve- 
nezuela, dessenLebensgewohnbei- 
ten seit der Steinzeit un v er a en- 
den blieben. 22.40 JCojak 
23.30 Tagesabschnitt, Nachrich- 
ten. 


Das Dan- Almagor- Programm 
vom letzten Freitag. „Warte auf 
mich”, bezog sich auf die Kriegs- 
jahre in Eretz Israel. Wir lausch- 
ten den Liedern, die unsere 
30.000 Jungen nnd Mädchen in 
der britischen Armee sangen 
Oder zu hören liebten... Wir 
begegneten den Dichtern Jakob 
Ortand und Jlzcbak Jtzcbak, die 
viele Schlagenexte schrieben, der 


seiner Mutter Sophie Helene 
von Bayern betraten, verliebt 
sich aber in deren Schwester 
Sissi. Er überwindet den Wider- 
stand gegen diese Heirat. Doch 
Elisabeth kann die Ungarn- 
freundschaft nicht vergessen, die 
ihr von klein auf durch einen 
ungarischea_Erzteher eingeflösst 
wurde. Sie kämpft um ein we- 
nig Freiheit, doch der goldene 
Käfig hält sie gefangen. 


Daran kann auch die Gebart 
ihres Sohnes Rudolf wenig än- 
dern — des ersehnten Thronfol- 
gers. 

Der Film hält sieb ziemlich ge- 
nau an die historische Authen- 
tizität — so weit, dass sogar 
Graf Andrassy von einem un- 
garischen Schauspieler darge- 
stellt wurde. Die weiteren Fol- 
gen dieser Serie werden gewiss 


über die feine britische Art" den 
englischen Adel durch den Ka- 
kao zog and sich mit einem 
Safari-Park auf seinem Schloss- 
gelände als erster Aristokrat sei- 
nes Landes ein nicht standesge- 

mässes Zubrot verdiente, will \ s j n Bagaya. die zunächst als 
mit seiner aus Frankreich st am - 1 Anwältin arbeitete, später als Fo- 
menden Frau Nicole in dem tomodell mit Nacktauf nahmen 
südostfranzösischeo Ski-Ort Me- Furore machte, wurde im Fe- 


• Wegen eindeutiger Anspie- 
lungen auf ihre Vergangenheit 
will Prinzessin Bagaya, ehemali- 
ge Aussenm miste rin von Uganda, 
die Einstellung der Dreharbeiten 
an dem Film .Die nackte Prin- 
zessin” erzwingen, der zur Zeit in 
Mailand gedreht wird. Prinzes- 


ribelles-Alkies eme neue 
werbsquelle erschliessen: Das 

Paar plant, eine Boutique und 
einen Frisiersalon zu eröffnen. 
Die Herzogin: ..Keines unserer 
Kleider wird mehr als IL 350. — 
kosten. Niehl nur, weil wir fin- 
den, dass Kleidung heutzutage zn 
teuer ist, sondern auch well wir 
nicht allzuviel Geld festlegen 
wollen". 

• Der britische Premiermini- 
ster Harold Wilson hat eine 
neue Methode entdeckt, um 


p -- J bruar 1974 von Ugandas Präsi- 
dent Id! Amin zur Aussenmi- 
nisterin ernannt und im Novem- 
ber desselben Jahres ab gesetzt 
— angeblich — weil sie seine 
Zuneigung nicht erwidert harte. 
Offiziell liess Amin verbreiten, 
die Prinzessin habe dem Anse- 
hen des Landes geschadet, weil 
sie sich auf dem Pariser Fug- 
hafen Orly mit einem Europäer 
eingelassen habe. 


noch mehr zur Montagsmüdig-j überflüssige Pfunde Joszuwerden. 


keit des Volkes beitragen. 


ALLENBY: Romeo & Juliet 
BEN JEHUDA: Dirty Innoccots 
CHEN: Earthqnake 
CINEMA ONE: Operation UNO 
CINEMA TWQ: The Sex 
Symbol 

CINERAMA: Mandingo 
DEKEL: Fanny Lady 
DRJVE-IN: 7.45—9.45 
Doberman Patrol 
ESTHER: Em manuelle 
GAT: Conduct Unbecommg 
GORDON: Michael Scheli 
HOD: Turn the Othcr Check 
LIMOR: Open Season 
MAXIM: Alfie Darling 
MOGRAB1: The Mean Macfaine 
ORLY: Lenny 

OPHIR: rbe Drowning Pool 
PARIS: General Idi Amin Dada 
PEER: Die Godfatber, Pan □ 
ROYAL: On the * Wateifront 
STUDIO: Shampoo 
TCHELET: Grandcar Nature 
TEL-AVTV: Frencb Connection 
Number 2 

ZAFON: Le Retour du 
Grand Blond 


Auf einer Ausstellung in Man- 
| ehester sagte en „Entgegen aller 
ärztlichen Meinung habe ich eine 
M'enge Gewicht verloren, seit ich 
Imehr Bier trinke". Seit einem 
| Monat ziehe er britischesBier mit 
| Zimmertemperatur den harten 


* Zum erstenmal seit ihrer 
Heirat mit John F. Kennedy ist 
Jacqueline Onassis wieder be- 
rufstätig. Die 46jährige> Witwe 
trat als beratende Redakteurin 
in das New Yorker Verlagshaus 
„Viking Press” ein. — Verlags- 
cbef Thomas Guinzburg glaubt 


ARNON: My Michael 
CHEN: The Great Waldo 
Pepper 

EDEN: Turn the Other Cheek 
EDISON: The Suffering Heart 
HABrRAH: Arebian Nights 
JERUSALEM: Mangold 
MITCHEL: Emmanuelle 
CRGIL: The Godfather 
Part □ 

ORION: Robin and the 
7 Hoods 

ORNA: Funny Lady 
RON: The Godfather Part □ 
SEM AD AR: WR — The Myste- 
ries of the Organism 


HAIFA 


RA MAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 m 930 Uhr.j 

„Alice doesn' live here any- 
more" mit EDen Bronsteän 
(Oskarpreis), 5. Woche; 

4.00 Uhr; Hie Pantomas 
in Ehe Wett 


AM PHTTHE ATRE: 

Alv in Purple 
ARMON: The Godfather Part Q 
ATZMON: Emmanuelle 
CHEN: Front the Police 
wirb Thanks 
Ml RON: Upkido 
MORIArt: This Time m Make 
You Rieh 

jORDAN: Where is my Soo? 
ORION: C3nty*5 Sister 
ORAH: Alice Doeen't Uve Here 
Anymore 


ORLY: Lovc me Johnny 
PEER: rbe Famarmd 
Seed 

RON; Fbe Front Page 
SHAVIT: Zandy’s Bride 


Drinks vor. „Ich habe 14 Pfund i Kapital aus den weltweiten Kon-- 
verloren, und — bei Gott — es. «*«« Jacquelines schlagen .zn 
tut mir gut", fügte er hinzu. Auf' können. Vor ihrer Heirat mit- 
die Frage, wieviel er denn vor- ■ John F. Kennedy war sie Foto-, 
her gewogen habe. lächelte Wil- j Reporterin bei der Zeitung „Wa- 
soa und schwieg. I shingion Times Herald". 

'iitftimiM ;i m A im ü m > a o i y 

Donnerstag, nachts bis 23.00 Uhr Kopaf Cbo&m «MaceaM*.! . 
King George 72, Tel. 2Ä6740, ' Aerztedienst Im ganzen Land 

Kikar Hamedina, Tel. 258046 1 beim MDA 

Kopat Chothn „Assaf”: Tel- 
Aviv, let. 101, Goscfa Dan, Tel, 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Chokm: Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 254530. 


Ben Jehuda 7, Tel. 58570 
Ramat Cm nnd Umgebung: 

Abba Hillel 30 
Bnei Brak: Nechemia 2 
Petaeh Tikwa: Chowewe Zion 
40 

Herzlia o. Umgebung: 

Ramat Hascharon, Ussichkin 41 
Netanim Herzl 2, Tel. 28656 
. Bat Jam: Balfour 9 
Merkas. 

Cholon: Sokolow 70 
Beer Schewa: Schlkun Dal er. 

Haifa bis 21 Uhr: Kibbuz Ga- 
lujot 42, Tel. 663058 
Nach 21.00 Uhr: MDA. Tele- 
fon 512233, Kirjat dieser. 

A£RZTKNACHTD1£NST 
Dr. Har Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Aden» Aerzte- 
Nachtdäenst T-A: TeL 292222: 
oder 101 wo 9 Uhr nbend» trief MDA. Toiefön 2333 von 8 Uhr 


Kopat Cbolim Merkash Tel- 
Aviv-JafFo. MDA, Mazestr. 13, 
Tel. 10). von S Uhr abends btt 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. SO, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- 
ch aschmonaim 4, Tel. 248228.- 

Raraat Gnn, Ghrataibn mul 
Bne) Brak: MDA, HagOgal^r. 
42. TeL781Hl von 8 Uhr ahds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Sbmfojsdk 
(Kinder), Weszmamntr. 33, Gi- 
watapm, TeL 721621; HcrzBa, 
Neve Amai, Ramat Haufaazön, 
Mittg ifhiin g Im 


7 Uhr a xxgcuk 


I abends bis 7 Uhr morgens. 
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ECHO 

DES 


» ft(1 B URAMUHl 

Postgebühren mit neuer Staffelung ^ 

2 |] | • 1/ £■ Fähigkeit bis zu t 

. November in Kratt 

12 _ . SKäHIIHS SB SS^HK Sw?. 

□?S-3 I.TP En>npn -233 inrro .YSPirp nan *1"T .man|nf« L, be ^ ntsesebe ^ d J® ' fherä' *7 50 1L für ein« Solda- schliesslich I9_Z5 IL für Bücher der Zone 3 und 2.- n. in der ^ 

ilD-’S S?K n:rs srans ■*'D tonsr'7 psef? nntonnv ,nnsj "" N ° v ”“ b " ^ tCD . . . j . bei einem Gewicht bis zu im Höchstgewicht von 5 leg. Für Zone 4 für jeweils 25 g , ctwir Professor jiftach . 

.woo am -HK* icm WH * **' «mn .-ra o^u LnftpoSngen wurden vier Chen also beim Höchstgewicht TecfaniOD h Hai£a 

nnn -IC73 -p- 1 - nixacr rnnoan ra rnanr TWU sin? zwischen Sendungen ~Schallnlanen im Gewicht Entfem&ngszonen festgelegt, wo- von 500 g das Porto von >4, 3- Präsident der israeiis 

Eff« 1* ra? srw, irr« n» « W*wn -i » Ag. und>*i Mitteleuropa zur Zone I. und 40 ^ Hm^altbnd ■*»£ ^Uschaf, Er o 

n*tP .-«IR 11 =K :i ?a ^ «lU» TB ^ sidfbd einem Gewicht« SOtefHim zur Zone 2. USA zur J~ 30-^ Tonn«, 



.uanara 3ÜVT nasrr? nans i'irrp 77 am n .-ra B ^n s^w^' n C m der De oen! j*” k« Sendungen von Büchern Luftpostsendungen wurden vier chen also beim Höchstgewicht Tecimi0D in Haifa 

nnn nt 73 "pn~ nixacr mnoan ra rnaar "poM san? zwischen Sendungen ~SchallDianen im Gewicht Entfem&ngszonen festgelegt, wo- von 500 g das Porto von ^4, 3- Präsident der israeiis 

Eff« 1* ra? Aan irr« n» « W*wn ''ulTor^et X -I E J5SÄ- » Ag. Jä Mitteleuropa zur Zone I, und 40 ^ Hm^tbnrf kot^ £r D 

- — T ^ ^ S?S~^E£ h&F»£ 2£3 


i. "io“ m s srt=5£ * « - «- rrs™ 

™ stueck PAP,ER ÄrsÄSsTÄTs m: 

Der amerikanische Aussemni-; Stück Papier darzustelien. — ! schlag von je 5 Ag- wird für; 2.10 IL bis 50 g- 2 -70 s ® r or , das 

nbter. Dr. Henrj Kissinger. soll Schliesslich und endlich können] Briefe ohne Umschlag erhoben.] 100 g und schließlich j 4 q ^ jl GEDEN 

— Zehungsmeldimgen zufolge — wir — derzeit je rienfalls — nichts i Die Pakettarife beginnen bei 6 beim Höchstgewicht von - Kg. ° * ^ . (HM) 

bei seiner öffentlichen Aussage anderes unternehmen, als die er- ■ 1 B — — «■— mm™iirr" , ‘™ M —***■—■ ■**■*■*— Staatsbank h 
vor dem amerikanischen Senat wähnte Aussage zur Kenntnis zu] • 1 911* _ - diesem Jahr ; 

mehrmals betont haben, dass die nehmen und sie in unserem Ge-i TT**1_ ««/i C tnATVlTUlAin A hjYVlTT I |l4|| deofanünzen 

Zusicherungen. Israel Pershing- «Eichfnis zu bewahren. Die Juden j HAIll'lf* ISI I ||||l || I tilNt/ I Itj W llll gll, Münze und de 

Raketen zu liefern, nicht mehr sind, wie vielleicht Dr. Kissinger] UUUVX V ÜU VUljJl wv O Münze, in bes 

seien als ein Stück Papier. Diese selbst weis», ein Volk mit einem, " . ■ ^ voriges It 

Aussage Kissingers sollte uns al- langen Gedächtnis and esis*! <H M) — Die im Zuge der letz- j Der Fmanzaussdiuss Ekk-triziläts-esell- “ bringen. V 

!e aufliorchen lassen, denu sie wohl anzunehmen. dass es nod« teD wirts^aftsniassnahmen der Knesset forderte den Unteraus- j stellten _ ü _ ^ ^ 


Höhere Strompreise bewilligt 


schon am 1. Oktober in Kraft steHt werden, wobei 
getreten sind. niiim als Nebenprod 

-- — — m— E rzeugung von ( Pb 

ssrs äaj 

CEDENKMÜEN2EN 

(HM) — Die Direktion der Mengen von Uranh. 
Staatsbank hat beschlossen, in mit welchen (j' e Atc 
diesem Jahr zwei populäre Ge- Dimona und bei A 
denkmünzen — die Chanukka- 1 trieben werden. Nac. 
Münze und die ,Pidion Ha-Ben’-I Jiftach ist das Ura 


Raketen zu liefern, nicht mehr sind, wie vielleicht Dr. Kissinger] JLivU. vl k/ W VAU ^ Münze, in beschränkterer Anzahl cb es bei der Prod' 

seien als ein Stück Papier. Diese selbst weis«, ein Volk mh einem, " , .. . .. ^ • a] s voriges Jahr in den Umlauf] Phosphorsäure erze 

Aussage Kissingers sollte uns al- langen Gedächtnis and es ist j (HM) — Die im Zuge der letz-1 Der Finanzausschuss der j" . ™ ^-r^Elektrizitäts-esell- zn bringen. Von jeder der oben- vom Typ U-238 ui 
ie aufliorchen lassen, denu sie wohl anzunehmen. dass es noch ^ wirtscfaaftsniassnahmcn der Knesset forderte den f ~ j. privaTverbrauch wähnten Gedenkmünzen wer- vom Typ U-235. Let. 

beweist, wie recht unsere Regie- Gelegenheiten geben wird, ihm Reg | enins beschlossenen Ver-j Schuss, der zur Prnfung öies« j suu Kraftstrom einen den. im Vergleich zum Vorjahre,, zrrai Betrieb der 

ning hatte, als sic ihre Unter- oder seinem Nachfolger das tenerooRen der Stroratarife ffir Komplexes emehtet n A - über den 13.000 weniger geprägt. ! AtommeOer. 

üe — dfc “ z~zz ~ * r -'■Ir&f“ 

der Bestätigung durch die beiden Künftig werden wir also ame-l ^ nachdeni sle gestern «i “jSLJ ^'‘hSSSC! ^ELt^ßTTÄTSWERKE NATAD-D 0 LLAR ERREICHT 8 .- 

Hauser des amenkamsdieu Kon- nkamschen ZuSKhcrnngen md] Fmanzausschuss der Knesset * 6 Tätigkeit der tiwcmzi MernitN GEWINN 

gresses abhängig machte. Wir Vorsicht und Misstrauen begeg- endgfil ^, oebilligt wurden. Sfordert die- Wie schon zu erwarten war. Nach kuraer Unterbrechung spiegdt die Unskfae 

werden also künftig wohl oder nen. Wir werden, wo ang»ngio«.l ^ Strom für deQ Hausver-; a Steuer«- 1 bat die Elektrizitätsgesellschaft setzte sich die Aufwärtsbewe- sichte der Wirtschaft 

Übel unleiscbeideu müssen zw i- verlangen, dass die Zusrehenm-i brauch vcrleuert sich demnach; f Abweichungen in 1 ihr letztes Geschäftsjahr mit ei- gong des Natad-Doüar weder Massnahmen der Re 

sehen amerikanischen Zusiche- S en von beiden Häusern des j voo nabeZ u 25 Ag. pro Kilowatt-] ih „ a-JS ten zul nem Gewinn abgeschtosseÄ. Die- fort .und er erreichte gestern der. . “ 

rungen, welche uns -nur vom Kongresses bestätigt werden uu6 Slunde ' auf oahczu 32 Ag- Strom! den Kernen mrer /xng WÄuft ^ auf 15 Mnlio . zum ersten Ma]f5 d ; e Grenze Auf dem Aktiennr. 

Aussenminbter der Vereinigten auch dann wird Immer die Fra-, fdr Handeiszwecfee steigt von; ® e ™‘' een ' . . A U «c hns .'neo IL im Vergleich zu 7 Mü- von 8 IL, während der DoUar die Papiere von Rt. 

Staaten oder rielleicfat auch se bestehen, ob selbst die feier- 2g M auf 35 Ag .. rdr Land-: fcl " .- A , der als ] Honen EL im Jahre vorher. auf dem Schwarzen Markt Finanzaktien an. Be 

,.nnr- von deren Präsidenten ge- liebste Versicherung durch eme j wirtschaftszwecke von nahezu J ’ usschus- Auch die SchiffsgeseUscbaft schon mit über 9 IL gehanddt leihen war ein leie 
macht wurden und solchen, wcl- Aendenmg in der Zusammen-; 22 Aj , auf na h ezu 29 Ag.. fürl ___ SiL.-*-i«Tairfr»Mn fnn- • ZIM stellte in ihrem Ge- wird. Diese Aufwirtebewegung gang festzustellen, 

ehe ausserdem noch durch die setal ng beider Hinser des «n«-. die Industrie von nahezu 19 Ag.l 5 “ "uärte der Unteraus- 1 schaftsbericht einen Gewinn mm mm mmum m mrnuwmmuuummmmmmmmmammma mmmmmmn 
beiden Häuser des Kongreßes rikarmchcn Kongresses mebt an : auf nahe?u 26 A? . und für die K . d ; Meinung . dass 'fest Der Brutto-Profit beläuft Aos denj Kozszetfel der Tel AtSW 

bestätigt wurden. Wlchtürkeit und vielleicht sogar Wa3serpumpwerke VOQ 19 Ag.] obenvähnten 15! sich auf 170 Millionen IL. Ein . . ■ > 

Es will doch scheinen, dass -«n GÜlÜgkch verliert. ^ auf 25 A» I MUÜonen IL. und zwar ein | Drittel kommt aus dem Cou- 

Mar KMntr. dw «UMinanla ^ b ,r **" L™ „ h«Sn : Der A “ chl '” Drittel . da™». Uiulureh t^cckl . a in,rverkehr. ■ ' ’■“« 

Mettemidi der Neu**, uu, di,- ™ "' r ™ Al *"* ”■ di, AntM.ell.cn der Elektrir.-; IS SSS’sSTwi^iiJStlJBeM »P 

wiwn mussen : Unsere Bezie-i ,, u„r. i , n 2® 


Ans dem Kurszettel der Tel Arivei ßö 


WUtOTB ipw. •oi"»’ 

6% Isrä“) BMctr. „B 1 * * Unked 

3% Dead Sw Wen« bwrer * Ltofcea 

6V:% Tim $ r.tnfced 

UQve KU.tR 1965 Index UOl 

MHve KUta 1906 Index U8.7 

Mllve Kitt» 1901 indes UK9 

6tä% Dev. Loan eecr. 20? bearar 

Dev. Loan aer. 3001 bwxcr 

Dev. Loan m. *02 


Metternich der •Neuzeit, aus oie- - _ , . ; aie rtugcsicuic. u« i -- J ■ TJ """ 

>er Rolle Befallen und nnveree- w,sscn raussen : UnMre Beaae '! tätegcsellschaft und ereuchte sic. - eu% Zlni $ Llnked 

hensini,», ,inMnnd,«ner«- !, “^™™ de " Einlornrnenstmer-Reform j FAST DREI MILLIONEN JUDEN ?g£ S£ Sl £55 UM 

„n VoHiilds »eraren ht. nimlfch *™ ' md ™ Grm,de s'" ommn, au ch auf ihr«. TirigkeiKhercich i JE!". 

“di, Mnchla”,»-«. , d “^“ " ichl ve-aeh«^. in Anwendung zu bringen. LEBEN JETZT IN ISRAEL «* SZYSVErSES™ 

• den Bezieh ungen zwischen zwei, . | X>ev loux ne*. *02 

Man hatte diesem Meister der anderen befrenndeten Staaten. Die A "« e f te * ll " d ^ r % e ^i (HMi — Provtoorbchen An- buch stellt fest da« ^nau 50% 
aussenpol irischen Verhandlungen Solche Beziehungen sind näm- Zitatsgesellschaft beziehen Strom ^ staösti5C be n Jahr- der jüdischen Bevölkerung im MUv» Bttactem ttwo wr. « 

und innerpolilischen Dariegun- lieh, trotz aller feierlichen Ver- fDr ihren Pnvatverbrua^ ‘ z ‘': bochs Nr . 26 zufolge, gab es Lande geboren sind. oxd -h. mr. 

gen mehr Vorsicht zngetraut. Sicherungen, vor allem durch das symbolischen Preisen, ie n r : EDde September 2.927.000 Ju- *vr- nPS «4Ä. 

atar vi.ll.ichl n-nrd, ,r bei «i- s , B ,n«i.i S , ln.,r«s. b«&nmt d f “ bra ' 1 ' D “ M ^ S SÄ-'Sd.'rtS” 

ner Aussage vor dem Senat in und Veränderungen m diesem j brau! i eben Tanfs b > „ | Nichtjuden belief sich auf PRIVAT oSenEfa^twf B rdIc <ml db- he«w 

die Ense getrieben und hielt es führen über kurz oder lang auch durch kommen ihnen 533.000. (HM) — Die Ausgaben für 

für das kleinere Uebe!. die er- zu Veränderungen in den er- gungen im Werte 1- -Das staristische Jahrbnch, dcn Privatkonsum zu fixen Btun mrti Tnmwnf» onL tt. 
wähnte Zusage an Israel als ein wähnten Beziehungen. W.T. Üonen IL pro Jahr zu. (das gestern auf einer Pressekon- PreiseT1 pug,.,, während der er- gSfcriUL SuotL IL 10 

nnww R Wuw»»i».iwwihiiiinnwww^^ ] fereaz in Jerusalem zur sten Jahreshälfte 1975 um SJ Afric» 

! öffenflidumg gelangte. stdH ; Prt>zeot pro Kopf im Vergleich 

Histadrut arbeitete Pn^ramm iSSSHHr! rSSäeeu»— 

[glichen mit einem Zuwachs «>": kannL Der Privatkonsum war Dubrtc ___ 

£"« Mnnnvinlinwbll QllC I 84 -??® ^ fj?, 4 ÜLi’™ d« ersten Jahreshälfte 1975 SrfS iSuü Äp« MDI» 
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wähnte Zusage an Israel als ein wähnten Beziehungen. 


Histadrut arbeitete Programm 
für soziale Massnahmen aus 


I 84.000 im janre *-“i- ra der ersten Jahreshälfte ümvwq* usOm 

; 106.000 im Jahre a733. Uer ! um 5 Prozent pro Kopf ge rin- Aaste 


Uli SiMiaic ivia&auaiuuuii uuo i Rückgang hn Bevölkarmgau- 1 als vor dem Jom Kippur- 1 . 

: wachs ist auf einen bvü5cmli-i Pa2 Investments _ 

Di. HNtudrut- Abteilung für r, S un«n sollten bereits bei der bünne nsij. ™*i crliär- ; ctan Rn.t-S.nnd der Ein«u.fc| wäilrrad der ersten sechs SSStÄ^bSSST* 

■ 1 c --i IB -hnif h-,» Pin Pm- Ernouerun'’ der Arbeiisverträge te Prof. Michael Bruno, der nmg zornckznführen. die ,n> Monate des laufenden Jahres, Bank. Lenml Inyartment ord- ah. 

~Lx Ucbcrwiodimg der! im Jonu^ 1976 berücksichtigt Berater i Jabre i aber «oniehtnttch fris^ 

, u mvh. L'.-f. ■„ ict-ipI • Ai pnien vor der Histadrut-Ab Teilung tur loeil amfasste- Andererseits war ; Ap riJ und Juni, ging der Um- Lapldot ortr ah- «» 

•eseli schaf (liehen klnft in terael werden. «m»b nnro-1 ? p LLD.a tO% txmr. det». 


„ mrUcbciTvindiiog derlim Januar 1976 berücksichtigt Berater ^ ‘ aber ^ 

S2S2T^ ^ Sr ^iiscbafUk-b, Kinf. B^fsverblnde. i„ di«n. Jnbr, *. tsW*»P~- Z g von N^chnffn««. Ä * 

ausgearbe . ] . , nach diesen Unter-! Die Stabilisierung der Preise Steigerung des Gebm> von Kühte: hräiiken. Waschma- wsSpnl 

Eine Expertenkommission, zu! Buchungen dadurch erweitern, 1 ist zwar ein wichtig Arf»-' ^ tenüberschnses *“ ^e^eteh AuW5 usw ,._ um 9 Pro- gS“?' 

deren acht Mitgliedern auch der dass Israel seine Produktivität gen. fügte > er h-nzu ^ ^ [ zum *"« zu ™ cfc - Natad ri» 1 * 

frühere Minister Mordechai ! ltm jährlich W steigern muss] uger noch « «« ^WJ:I«jtei M ^ Regien]DpstalistIk er Dr. ««*«««^ 

Beniov. Dr. Jaakob Arnon und] bis zum Jahre IMS also ™ ^ « »S Mckü. *«» «* reibt d , en | fENDRNZ . 

Dr. Israel Katz rehörten. haue; das Zu eieinhalbfache, während . namhvhmc ^ gt- ; UraeL erg räd ang mehr als 5,5igen Rückgang des übermittelt durch 

dieses Programm in Jreijühri-j 3 ; ch die Bevölkerung innerhalb: 5 S oto TäßSSS ! Privaikousums im letzten Halb- 

gcr Arbeit znsa minengestellt dieses Zeitraumes nicht im gier und »jb hieraus eine Mas.en v on den , 19.000 Nurh , * athr eh iem E*=rm- 

und nun in einer Broschüre chcn Masse vermehren kann.! arbe.telosigke.t Zur |d , e b* ^ Konsum von Ubensmif- * - oonpÄ 

von 160 Seiten erläutert. Jaa-] D ie S würde bedeuten, dass der; Steigern n£ der , 9j .oOO Mote ak ^ einem Rück- * - « righla ‘ 

Lob Viten, der Vorsitzende die- uiwnssmmterd der weniger ^Soenden des Welt-|^" 5 ^ Angehöri-e "öderer Kon- [gang im Umfang von Neuan- ^ 

üer Hisiadrut-Abteiluns. er- verdienenden Schichten mehr, sen Tel B die j^r-lLbaffüngen m teteBooduc 

klärte hierzu, dass Probleme als 20V. unter dem der ® de „. wenn ' Aktie» t 


r«SToe SZTZ\Z 1- „°X^n 1S;.inur eingehen JjA« — * 

wrsuchL wurden, nämi.ch «. j gewinn für diese zeigt. Remonstration in Petach Tikwa 

der Lohnpolitik, in der Steuer-] Produktion einstreichen. Es er-, reusc nj ‘ l , . 

ooütik, in der Sozialleisiungs- gibt sich hieraus die Notwen - 1 Iirn m vniss «msÜ Dienstag demonstrieren j Beamte der Stadtverwaltung 

Politik, in der Erzichuncspoli- digkeii einer neuen Wirtschafte- * g£BIU)ET WERDEN 18^ Taxibesitzer aus Riwdi Ha-|wLicb an und “ 
tik und in der Wohnbaupoll- poliiii. die von der Histadrut UMGEIS - dem Gebäude derben von Pnvanaorzeugen. 

i Sfese Probleme müssen dem Ausschuss für Sozialfra- ?' r ^ e . ra “ voo Pefacb Schliesslich brachten sie auch 
• her r Gleichen Zeh gelöst „en unter dem Vorsitz von b^mio« ennms Ane Ort ^erwaitung ^ Ftunilienangehongen zur 

* r r d=„. «il .B. ,ib böher®| Minisler Hi„„ vor S , K b, a g.b . Hin..«®».« ihrer I 
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rENDENZ AM GESTRIGEN BÖ8SENMA 
übermittelt durch die WertpapierableihBig des Ja« 

OhntUUIcB 

m e» voupw Ä». K •» Nt» Steter 

. » righti V m Um Votlsla 

Itex Bonds Iota . 

lex Boadae schwacbar 

Ilten tat«: 


““Xl ein höherer Mi„ isI ,r Hiiiel vergeh, hgen UM .* mm Smd.en^hhg. . » , UoKßffimiBg ihrer D=mo»^ 

rJZ. S WerdW S0 "- ' "ir^ Die TWD -- **££ ] £| SÄ 

ren Ertiehung kMn ZAHLUNGSBILANZ dringende Notwendigkeit sei. Staodp ™ der Lioie e j n , «rährend sich der OrtSous- 

Wohnraumproblem, IST WICHTIGER N “ r ^ ^b^ie“ ™ SS Tfc-a n»cb Roscb I sebueevorsinende ®. ta4 

U< — -v- j»? SL v S3S!f SSSÄwL TSSLm H^in eh. m. 


:;r.-“Tu; ta Ohne eine V.rteherung von irtM * mmmarnrn - mit dmro „ringenden 

Grunde wurde nuch ein lang- Waren, deren RolBIOffe znm 2222^ Sffirdemng solcher Passagiere. Hilferuf an den Min«enrra a d™- 

fristiges Programm ausgearbei-i wesentlichen Teil mit Devisen und ^ “ f u Nachdem ihre Forderoogw ten und den Verkehtsminat« 

teL das sich über dreizehn Jah-j bezahlt werden «wo. to» ^bt erfüllt «urden, sriffen siel wandte. 

“ p«,r«.fct Die ersten An-' keine Besserung der Zahlungs- Einsatz zu widmen. 


ISRAEL NflCHRICH] 

lütnuji jviiui 
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